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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
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manchmal findet man als Journalistin oder Journalist im eigenen, privaten Umfeld 
ein interessantes Thema oder sogar außergewöhnliche Menschen, die eine spannen-
de Geschichte mitbringen. Dabei können sehr offene Gespräche zustandekommen, 
eben gerade, weil man sich kennt und einander vertraut. Das gilt vor allem für Gesprä-
che, die sehr persönliche Themen behandeln, wie die eigene Sexualität. So ein offe-
nes Gespräch hatte ich mit Anna-Sophia und Ines, die ich beide über meine Ehefrau 
kennengelernt habe und sehr mag. 

Als homosexuelles Paar können beide eine gemeinsame und – jede für sich – eine 
sehr individuelle Geschichte erzählen, die den Blick auf viele Dinge lenkt: Auf das An-
derssein, Diversität, auf Toleranz und Akzeptanz. Auf den Mut, zu sich selbst zu stehen 
und einen Schritt zu wagen, den vielleicht nicht jeder gleich versteht. Das Thema ver-
dient Aufmerksamkeit und ein Forum, in dem sich Menschen offen äußern können. 
Daher habe ich mich dazu entschlossen, zwei mir liebe Menschen zu interviewen. 
Anna-Sophia und Ines. Die sich lieben.

Ihr

David Weierstahl

www.zahnheilkunde-heugel.de Neustraße 6-8 • 47441 Moers Tel. 02841-908110 

Digitale Abformung  •  CAD / CAM Versorgung
Implantologie  •  Feste Zähne an einem Tag

Prothetik/Zahnersatz  • Zahnmedizinische Prophylaxe
Parodontologie  •  Kindervorsorge / -Prophylaxe 

Dr. Andrea Kothe-Heugel Dr. Sabine Feichtner

Eurotec-Ring 15-19 • 47445 Moers • www.die-pflege.com

* Der Kostenbeitrag für „Das Sonntagsfrühstück“, „Kochen für die Seele“ und  
„Das Frühstück“ in Gesellschaft beträgt jeweils 5,00€, für „Das Abendessen“  

in Gesellschaft 7,50€. Alle anderen Angebote sind für Sie kostenfrei.

Weitere Informationen finden Sie unter www.die-pflege.com
Bitte melden Sie sich telefonisch oder per E-Mail an.

Tel. 02841/4808515 beratungszentrum@die-pflege.com

getestetgenesengeimpft

Wir freuen uns auf den 
August 2022 und darauf, Sie 
zu unseren Veranstaltungen 

begrüßen zu dürfen.

02. August 17:00 - 18:30 Uhr „Ton in Ton“ – Musiktherapie für Trauernde

03. August 18:00 Uhr „Pflege am Abend“ – Das Beste kommt zum 
   Schluss! Das Geheimnis der guten Verdauung.

07. August 10:00 Uhr „Das Frühstück“ in Gesellschaft –  
   Ein Angebot für Alleinstehende*

14. August 10:00 - 12:00 Uhr „Das Sonntagsfrühstück“ für Trauernde*

17. August 17:00 Uhr „Das Abendessen“ in Gesellschaft –  
   Ein Angebot für Alleinstehende*

29. August 18:00 - 20:00 Uhr „Kochen für die Seele“ für Trauernde*

30. August 14:00 - 17:00 Uhr Modenschau durch das „Modemobil“

DiePflege-Azg_MoMo-08-2022.indd   1DiePflege-Azg_MoMo-08-2022.indd   1 19.07.22   08:3019.07.22   08:30
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UNSERE
TRADITIONSBROTE

VINSCHGAUER TREBERBROT AROMAKRUSTE

Aumühle Moers · Venloer Str. 40 · 47447 Moers · Tel.: 0 28 41 - 95 78 0

WEITERE
TERMINE
& INFOS

FINDEN SIE ONLINE UND IN 

UNSEREM FLYER AN DER

EINGANGSTÜR.

Jeden zweiten Freitag im Monat wird am Morgen der Stein-
backofen aufgeheizt. Die Backstube duftet nach frischem Brot, 
das nach guter alter Tradition von unserem Bäckermeister 
hergestellt wird. 
Jetzt online vorbestellen.

Unser nächster Backtagtermin

FREITAG, 12.08.22

ENTDECKEN SIE  
UNSERE BROTVIELFALT

22  Salatgenuss mit Strandfeeling: Die 
Strandbar 1924 im Bettenkamper Meer 
ist zurück – mit neuen Gerichten wie 
den Salatbowls.

EINFACH LECKER
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26  Mit dem Rad über Stock und Stein: 
Stefan Oppermann ist als leidenschaft-
licher Mountainbikefahrer auf der 
Suche dem „Flow“.

FREIZEIT

INHALT
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41  Veranstaltungen im August: Stadt-
führungen zeigen Moerser Ecken – Ein 
Dorf feiert – „Moers klingt“ im Zeichen 
des Friedens – Kleideraustausch im 
Bollwerk

14  Wie ist es in einer gleichge-
schlechtlichen Beziehung zu 
leben? Um diese Frage dreht sich 
unser Interview mit den beiden 
Moerserinnen Anna-Sophia Schä-
fer und Ines Lorenz aus Repelen. 
Sie sind seit rund neun Jahren ein 
Paar und erzählten MM-Redak-
teur David Weierstahl von ihren 
Erfahrungen als homosexuelle 
Frauen – ein ehrliches, offenes 
und sehr persönliches Gespräch 
über ein Thema, das Aufmerk-
samkeit verdient.

6-12 MOSAIK

14-19 TITELTHEMA

21 VERBORGENE ORTE

22  EINFACH LECKER

26-30  FREIZEIT

34-35 GESUNDHEIT

36 RATGEBER

38 UNTERHALTUNG

40  AUSSTELLUNGEN

41-45 WANN LÄUFT WAS?

TERMINE RUBRIKEN

32  Moers Klingt: Das Jugendsinfonieor-
chester der Ukraine (YSOU) sowie Mit-
wirkende aus Moers und NRW senden 
ein musikalisches Friedenszeichen.

KULTUR

TITELTHEMA 

Fo
to:

 pr
iva

t

Fo
to:

  Y
SO

U

Fo
to:

 St
ad

t M
oe

rs



Sommerliche Lesungen im Schlossumfeld
Zu einer Reihe sommerlicher Lesungen laden die Bibliothek Moers 
sowie die Moerser Gesellschaft zur Förderung des literarischen Le-
bens e.V. mit vielen weiteren Kooperationspartnern im August und 
September ein. Die Open-Air-Veranstaltungen finden bei trockenem 
Wetter überwiegend im Schlosshof statt. Die Reihe beginnt am Frei-
tag, 12. August, um 19 Uhr mit Elke Pistor (Foto) und ihrem neuesten 
Krimi „Tide, Tod und Tüdelkram“. Am Donnerstag, 18. August, um 19 
Uhr lesen Jac. Toes und Thomas Hoeps aus „Die Cannabis-Connec-
tion“. Zwei Tage später ist um 16.30 Uhr ein literarischer Spaziergang 
im Moerser Schlosspark geplant mit einer Verkostung in der Aumüh-
le. Am Mittwoch, 24. August, um 19 Uhr stellt Gisa Klönne ihren Best-
seller „Für diesen Sommer“ vor, ein Porträt zweier Generationen. Alle 
Karten sind im Vorverkauf für 10 Euro (AK 12 Euro) in der Barbara-
Buchhandlung, Bibliothek Moers und bei Thalia Moers erhältlich.  

Im Rahmen der überregionalen Lesungsreihe HORIZONTE.PROVINZ 
liest Trauerrednerin Louise Brown am Mittwoch, 31. August, um 19 Uhr 
aus ihrem Buch „Was bleibt, wenn wir sterben". Karten im Vorverkauf 
sind für 10 Euro in der Barbara-Buchhandlung und in der Bibliothek 
Moers erhältlich. Restkarten an der Abendkasse kosten 12 Euro.

Wer hat den schönsten Vorgarten oder Balkon?
Unter dem Motto ‚Mein Garten für Moers‘ veranstaltet die Stadt Moers in Zusammenarbeit mit dem NABU Moers/
Neukirchen-Vluyn, der BUND Ortsgruppe Moers und der vhs Moers – Kamp-Lintfort den dritten Moerser Balkon- und 
Gartenwettbewerb. Alle Moerserinnen und Moerser mit einem grünen Daumen können mitmachen und Gutscheine 
im Wert von bis zu 150 Euro gewinnen. Bei dem Wettbewerb geht es speziell um naturnahe (Vor-)Gärten und Balkone, 
also um Flächen, die einen möglichst vielfältigen Lebensraum für Pflanzen und Tiere bieten. Wer mit der eigenen grü-
nen Gestaltung vor der Haus- beziehungsweise Wohnungstür nicht nur das Stadtbild verschönert, sondern auch dem 
Klima Gutes tut und die Biodiversität fördert, hat gute Gewinnchancen. Noch bis zum 31. August können Hobbygärt-
nerinnen und –gärtner ihre Bewerbung digital (anika.siebert@moers.de) oder schriftlich (Stadt Moers, Anika Siebert FD 
6.2., Rathausplatz 1, 47441 Moers) bei der Stadt Moers einreichen. Die Teilnahmebedingungen und das Formular finden 
sich auf der Internetseite der Stadt Moers: www.moers.de/de/stadtentwicklung/mein-garten-fuer-moers/.
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Angebote zum Thema Demenz
Das Neue Ev. Forum sammelt und organisiert Unterstützungsange-
bote für Demenzerkrankte und ihre Angehörigen. Nachzulesen sind 
diese Angebote in der Broschüre „Blickpunkte Demenz“, die kürzlich 
für das 2. Halbjahr 2022 erschienen ist. Auf 28 Seiten finden sich ent-
sprechende Kurse und Informationsveranstaltungen: Es geht unter 
anderem um Tipps zur alltäglichen Erleichterung bei der Betreuung 
des demenziell veränderten Partners oder Elternteils. Es geht aber 
auch um Techniken, die eigene seelische Stärke und Lebensqualität 
zu steigern,  um technische Hilfsmittel, um Kommunikation und die 
frühzeitige Erkennung einer demenziellen Veränderung. In der Bro-
schüre sind zudem Freizeitangebote zu finden, bei denen die Seni-
oren, ihre Angehörigen, Enkel oder Freunde etwas zusammen erle-
ben können. Nachzulesen ist auch, wo regelmäßige Beratungs- und 
Betreuungsangebote zu finden sind und welche Gesprächskreise 
für Angehörige es gibt. Die Broschüre ist unter anderem kostenlos 
erhältlich bei der Fachberatung Demenz der Grafschafter Diakonie, 
dem Diakonischen Werk im Kirchenkreis Moers und beim Neuen Ev. 
Forum (Mühlenstraße 20, 47441 Moers). Sie steht außerdem im Inter-
net zum Download bereit auf www.kirche-moers.de/neuesevforum und  
www.grafschafter-diakonie.de.

Vhs weiterhin auf ‚Spurensuche‘
Das Semestermotto bleibt, viele Themen sind aber 
neu: Auch im Herbst-/Wintersemester beschäftigt 
sich die vhs Moers – Kamp-Lintfort mit ‚Spuren‘. „In 
Kooperation mit den Modellbahnfreunden Nieder-
rhein e.V. begeben wir uns auf die Schmalspur der 
Modelleisenbahn und in einem Vortrag lenken wir die 
Aufmerksamkeit auf die Spuren der Superhelden der 
letzten 80 Jahre“, so vhs-Leiterin Beate Schieren-Ohl. 
Das Programm mit allen Angeboten – auch außerhalb 
des Schwerpunkts – ist jetzt erschienen. Online ist es 
auf www.vhs-moers.de abrufbar. Das neue Semester be-
ginnt am 5. September, Anmeldungen sind ab sofort 
möglich. Das neue vhs-Programmheft liegt unter an-
derem in der Moerser Geschäftsstelle im Hanns-Dieter-
Hüsch-Bildungszentrum (Wilhelm-Schroeder-Straße 
10) aus. Anmeldungen werden ab sofort ebenfalls in 
der vhs-Geschäftsstelle sowie auf der Internetseite der 
vhs oder telefonisch unter  02841/201-565 entgegen-
genommen.

MOSAIK
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Seit über 65 Jahren 
 
 
 

Ihr Immobilienpartner 
in Moers 

 
 
 

Wohnungsbau Stadt Moers GmbH  
Vinzenzstr. 37 
47441 Moers 
Tel. 0 28 41 / 91 70-10 
Fax 0 28 41 / 91 70-66 
www.wohnungsbau-stadt-moers.de 

 
Öffnungszeiten: 
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Musik, Tanz und Kulinarisches 
auf dem Repelener Dorffest
Nach zwei Jahren pandemiebedingter Zwangspause 
veranstaltet der Verein Repelen aktiv e.V. das 31. Dorf-
fest in Repelen. Viele ehrenamtliche Helferinnen und 
Helfer sorgen vom 12. bis 14. August für drei abwechs-
lungsreiche Tage auf dem Platz vor der Repelener Dorf-
kirche (Lintforter Straße 144, 47445 Moers). Am Freitag, 
12. August, spielt bereits vor der offiziellen Eröffnung ab 
18.30 Uhr die Gruppe „Gospel Invitation“ in der Dorfkir-
che. Ab 20.30 Uhr übernimmt DJ Dirk das musikalische 
Programm. Am Samstag dürfen sich die Besucherinnen 
und Besucher ab 14 Uhr auf Kaffee und Kuchen zu Musik von „Walking Hats“ freuen. Außerdem treten verschiedene Verei-
ne aus Repelen auf, ehe es ab 19.30 Uhr weitergeht mit der Gruppe „Go L!fe“. Am letzten Tag des Dorffestes gibt es einen 
Gottesdienst, der Repelener Posauenenchor tritt auf, verschiedene Vereine präsentieren sich und die Band „Herrensa-
lon“ spielt ab 15.30 Uhr. Die Erträge des Festes gehen nach Abzug der Kosten für das Fest in Projekte zur Verschönerung 
des Ortes und in die Förderung sportlicher, kultureller und sozialer Aktivitäten von Vereinen, Kindergärten und Schulen.  
Restkarten an der Abendkasse kosten 12 Euro.

Neues vom Streichelzoo
Die gute Nachricht vorweg: Die Alpakaherde im 
Moerser Streichelzoo hat Zuwachs bekommen und 
ist somit auf fünf Tiere angewachsen, wie der im Som-
mer 2020 gegründete Förderverein des Streichelzoos 
im Stadtpark vermeldete. Im Juni wurde der Vorstand 
ins Rathaus eingeladen und der Plan des Areals vor-
gelegt. Der neue Plan sieht nicht nur ein grünes Klas-
senzimmer in der Nähe des Gymnasiums Filder Ben-
den vor, sondern auch pädagogische Räume auf dem 
Areal sowie öffentliche Toiletten. Auch weitere Tiere 
sollen einziehen: Auf den kürzlich eingezogenen 
Ziegenstall soll Ende des Jahres ein Hühnerbauwa-
gen folgen. Außerdem sei eine Kooperation mit dem 
Biogarten der Volkshochschule geplant. Es gibt aber 
nicht nur gute Nachrichten: Der Vandalismus vor Ort 
habe die Stadt dazu gezwungen, höhere Zäune anzu-

bringen und das Areal nachts abzuschließen. Der Verein erklärt weiter, dass  aus seiner Sicht zukünftig ein Betreiber 
für die Tierhaltung und Sauberkeit des Areals sorgen muss. Dies könne nicht Aufgabe der Vereine sein, heißt es in 
der Pressemitteilung des Fördervereins. Den Betrieb durch einen privaten Betreiber sowie das Einbinden privater 
Investoren lehnt der Verein ab. Seine Sorge: Die Einführung von Eintrittsgeldern, wodurch der Streichelzoo dann 
nicht mehr allen Besuchern kostenfrei zur Verfügung stünde und wodurch auch ein Alleinstellungsmerkmal verloren 
gehen würde. Dass der zukünftige Streichelzoo mehr Unterhaltskosten verursacht, sei allen Ratsfraktionen, die dem 
Zoo damals zugestimmt hatten klar gewesen, so der Förderverein. „Aber wie hoch darf der jährliche Unterhalt dafür 
sein, wenn wir ein Kleinod, um das uns viele Gemeinden der Nachbarschaft beneiden, erhalten?“, fragt Kassenwart 
Klaus Hertel. Der Streichelzoo bleibt weiter im politischen Diskurs.
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glasfaser fÜr moers
Schnell. Stabil. Zukunftssicher.
In Moers beschleunigt die Deutsche Telekom ihren 
eigenwirtschaftlichen Glasfaserausbau und baut Ihr 
Glasfasernetz großfl ächig aus. 
Die Telekom wird ab April in Moers Mitte Süd ein Glas-
fasernetz für 4.200 Haushalte ausbauen. In 2023 ist 
der Ausbau für die nächsten 7.800 Haushalte in Moers 
Mitte Nord geplant, weitere Ausbauplanungen sollen 
folgen. Die Stadt Moers und die Telekom haben bereits 
Mitte November 2021 eine entsprechende Absichts-
erklärung unterschrieben
Dieser umfassende Glasfaserausbau schafft eine op-
timale Infrastruktur und führt viele Moerser Haushalte 
und Unternehmen zeitnah in die digitale Zukunft. Im 
Unterschied zu anderen Technologien wird die Glas-
faserleitung direkt bis in die Wohnungen geführt und 
ermöglicht Datentransfer und Surf-Erlebnis auf höchs-
tem Niveau. 
Das neue Netz ermöglicht Bandbreiten bis zu 1 Giga-
bit pro Sekunde (Gbit/s). Es ist so leistungsstark, dass 
Arbeiten und Lernen zuhause, Video-Konferenzen, 
Surfen und Streamen gleichzeitig möglich sind.
Die schnellen Glasfaser Anschlüsse mit bis zu 1 Giga-
bit pro Sekunde (Gbit/s) können ab sofort beauftragt 
werden. 
Alle Immobilien im Ausbaugebiet erhalten einen kos-
tenlosen Glasfaser-Hausanschluss bis in den Keller, 
sofern die Beauftragung über die Hauseigentümer*in-
nen oder Mieter*innen erfolgt. Das spart 799,95€. 
Alle, die den neuen Glasfaseranschluss dann auch 
schnellstmöglich nutzen möchten, bekommen bei zu-
sätzlicher Bestellung eines Glasfasertarifs der Telekom 
die aufwändige Installation innerhalb des Hauses 
ebenfalls gratis. Natürlich stehen auch besondere Tarif-
Angebote zur Auswahl. 

Wichtig zu wissen: 
So kommt das schnelle Netz ins Haus
Damit der Ausbau nicht am eigenen Haus bzw. der 
Wohnung vorbeizieht, müssen Anwohner*innen al-
lerdings rechtzeitig tätig werden. Prüfen sie jetzt als 
Hauseigentümer*innen und Mieter*innen die Ver-

fügbarkeit auf der Internetseite www.telekom.de/
glasfaser-moers und beauftragen den kostenfreien 
Hausanschluss.
Voraussetzung ist die Genehmigung der Eigentü-
mer*innen.
Die Beauftragung können Hauseigentümer*innen und
Mieter*innen die im Ausbaugebiet wohnen gleicher-
maßen erteilen.
Die Telekom bittet alle Bürger*innen im Ausbaugebiet, 
die per Briefpost zugestellten Informationen aufmerk-
sam zu lesen und bei Interesse die dort beschriebene 
Bestellung möglichst zeitnah vorzunehmen. 

Wo genau gibt́ s Informationen 
zum Glasfaserausbau in Moers?
Ihr Telekom Shop in Moers:
Telekom Shop Moers, Homberger Str. 4, 47441 Moers

Alle Informationen zum Glasfaserausbau fi nden Sie im 
Internet unter www.telekom.de/glasfaser-moers

Moerser Bürger*innen, die nicht in einem der aktuellen 
Glasfaser Ausbaugebiete wohnen, können sich über 
diese Internetseite als Interessent registrieren. Sie er-
halten dann kostenlos und unverbindlich Informationen 
zum Highspeed-Ausbau an ihrer Adresse. 

Darauf können Sie sich freuen
  Schnell: Highspeed-Surfen mit bis zu 1.000 MBit/s 
im Download
 Stabil: garantierte Bandbreiten

  Zukunftssicher: Glasfaserleitungen sind heute 
und in Zukunft die Basis für Ihre leistungsfähigere 
Internetanbindung

  Parallel: gleichzeitig Filme streamen, online 
spielen, surfen, lernen und im Homeoffi ce arbeiten 
– natürlich ohne Qualitätsverlust

  Fair: kein Preisunterschied zwischen Glasfaser-
tarifen und herkömmlichen Internetanschlüssen 
bei gleichzeitig besserer Leistung

  Unkompliziert: egal, ob Sie Mieter oder Eigen-
tümer sind – wir kümmern uns um alles

  Preisvorteil sichern: 0 € anstatt 799,95 € für
den Hausanschluss an das moderne Glasfasernetz 
bei Abschluss eines Tarifs*

Ihre Telekom Vorteile für Moers: 
  Wir bauen das Netz der Zukunft, es entsteht 
ein komplett neues Glasfasernetz bis in die 
Wohnung / Büro

  Geplanter Vollausbau (wir versorgen alle Gebäude 
im Ausbaugebiet mit einem Glasfaser Hausan-
schluss, sofern uns eine Gestattung vorliegt)  

  Kostenloser Hausanschluss (auch Hausanschluss 
Only, keine Verpfl ichtung für Telekom Tarifprodukt)

  Kostenlose Inhouse Verkabelung für EFH und MFH 
(sofern ein Telekom Produktauftrag gebucht wird) 

  Keine Wartezeiten (nach Fertigstellung der Inhouse 
Verkabelung ist der Anschluss sofort nutzbar)

  Freie Anbieterauswahl (Vorleistung für andere 
Anbieter)

  Verfügbarkeitsprüfung und Interessenten-
erfassung über eigenen Blog der Ausbaustadt: 
www.telekom.de/glasfaser-moers

Kontakt
  telefonisch 0800 2266100 (kostenfrei)
  www.telekom.de/glasfaser-moers

FTTH = Fibre To The Home (Glasfaser bis in die Wohnung)

Quelle: Deutsche Telekom.

ausbaugebiet moers mitte sÜd

*Bei Beauftragung eines Glasfaser-Hausanschlusses können in ausgewählten Ausbaugebieten, innerhalb des Aktionszeitraums bis zum 31.12.2022, die einmaligen Kosten 
von 799,95 € entfallen. In einigen Gebieten entfallen diese Kosten nur in Verbindung mit der gleichzeitigen Beauftragung eines Glasfasertarifs. Die Bereitstellung erfolgt, 
wenn Hauseigentümer / Hausverwaltung dem Ausbau nicht widersprechen und eine fi nale Prüfung den Ausbau bestätigt. Die Verfügbarkeit des Aktionsangebotes kann nach 
Auswahl Ihres Wohnorts durch Eingabe der Adresse auf der Internetseite: telekom.de/glasfaser geprüft werden.



Vorsorge · Therapie · Ästhetik
- Individuell -

Der kürzeste Weg zwischen 

zwei Menschen ist ein Lächeln!

Rufen Sie uns an
0 28 41 – 2 80 30

Zahnarztpraxis 
Dr. Markus Fenger
Privatbehandlungen
www.dr-fenger.de

Stadtführung aus einer  
besonderen Perspektive
Das Format "Stadtspaziergänge" ist Teil der Reihe 
„Stadt Machen!“ des W – Zentrum für urbanes Zusam-
menleben. Aus der Perspektive verschiedener Grup-
pen können die Teilnehmerinnen und Teilnehmer die-
ser ungewöhnlichen Stadtführungen die Stadt Moers 
aus einem völlig neuen Blickwinkel entdecken. Dieses 
besondere Angebot wird nun vom Schlosstheater 
Moers weitergeführt. Durch das gemeinsame Erleben 
bei der Führung durch Moers gibt Thomas Fried als 
Tourguide allen Teilnehmenden Einblicke und inter-
essante Impulse durch seine Erfahrungen im städti-
schen Raum als Mensch mit Mobilitätseinschränkung. 
Thomas Fried, ehemaliger Berufsschullehrer, ist seit 
seinem 33. Lebensjahr querschnittsgelähmt. Beruflich 
war Fried viel in der Welt unterwegs – unter anderem 
hat er in Südafrika eine Firma geleitet, die Rollstühle 
herstellt. Das macht seine Sicht besonders spannend, 
da er Hindernisse in Moers mit Barrieren in anderen 
Städten vergleichen kann, in denen er mit seiner Fa-
milie gelebt hat. Sandra Punge, Lehrerin an der Ge-
samtschule Niederberg schrieb: „Eine gelungene und 
nachhaltige Stadtführung, die den jungen „Fußgän-
gern“ noch lange im Gedächtnis bleiben wird.“ Maxi-
mal können 14 Personen an der Führung teilnehmen. 
Weitere Informationen auf:  www.dasw.de/allgemein/
stadtspaziergaenge-ausgebremst-barrieren-im-oeffent-
lichen-raum/. Anmeldung per Mail an: info@schloss-
theater-moers.de.Fo
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Telefon 02 84 1- 9999 709  ·  www.bestattungen-schulte.com

Lotharstr. 1-3, 47443 Moers (Neubau wird erstellt)
Hülsdonker Str. 9, 47441 Moers
Lintforter Str. 13, 47445 Moers

Darauf antwortete sie:

„Aber nein. Ich habe doch gelebt, 
ich habe geblüht und meine Kräfte 
eingesetzt soviel ich konnte. Und 

Liebe, tausendfach verschenkt, 
kehrt wieder zurück zu dem, der 

sie gegeben. So will ich warten auf 
das neue Leben und ohne Angst 

und Verzagen verblühen.“

„Hast Du Angst vor dem Tod?“
fragte der kleine Prinz die Rose.

Antoine de Saint-Exupéry
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Sieben neue Stolpersteine 
erinnern an NS-Opfer
Seit 2013 werden von den Vereinen ‚Er-
innern für die Zukunft‘ und ‚Gesellschaft 
für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit 
Moers‘ Stolpersteine gelegt, die an die 
Opfer des Nationalsozialismus aus Moers 
erinnern. Im Juni wurden sieben weite-
re Stolpersteine gelegt, die Gesamtzahl 
stiegt damit auf 128. Begonnen wurde in 
der Ruhrstraße 76 mit drei Steinen für die 
Familien Leiss (Foto) und Christen. Sieben 
Mitglieder der Familie Leiss wurden in Sip-
penhaft im Februar 1943 im KZ Sachsen-
hausen ermordet. Für vier der Ermordeten 
wurden bereits Stolpersteine verlegt. Mit 
den nächsten beiden Stolpersteinen wur-
de zweier Opfer der NS-‚Euthanasie‘ ge-
dacht. Der 70-jährige Hauer Karl Mondorf 

wohnte in der Bismarckstraße 70. Nur unweit entfernt in der Bismarckstraße 52 lebte der 21-jährige Bergarbeiter 
Heinrich Wichert, der aufgrund seiner Epilepsie in insgesamt vier verschiedenen Heil- und Pflegeanstalten einge-
wiesen und zwangssterilisiert wurde. Heinrich Wichert starb am 28. August 1943 angeblich an einer Lungenentzün-
dung. Mit den letzten beiden Stolpersteinen wird der jüdischen Opfer Fanny und Simon Vollmann aus der Kirchstra-
ße 11 gedacht. Fanny Vollmann, geb. Buschhoff, gehörte mit ihrem Bruder Max Buschhoff das Haus Kirchstraße 11. 
Max und seine Frau Martha waren bereits am 10. Dezember 1941 nach Riga deportiert und ermordet worden. Am 
25. Juli 1942 wurden Fanny und Simon Vollmann mit 19 weiteren Moerser Juden nach Theresienstadt deportiert. 
Simon Vollmann wurde dort am 14. März 1944 ermordet. Fanny Vollmann überlebte Theresienstadt durch einen 
glücklichen Umstand.
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Kastell 1 · 47441 Moers 
Tel.: 0 28 41 / 98 17 28
www.zahnarzt-haastert.de

Wir bieten neben dem klassischen 
zahnärztlichen Leistungsspektrum:

Innovative & schonende Konzepte

•  unter Einsatz der Laserzahnmedizin 
(z.B. schmerzfreie Parodontitisbehandlung)

• mit Keramikkronen an einem Tag

•  im Bereich der modernen 
Implantologie 

• mit Ohrakupunktur

• mit digitaler Abformung

Ihre 

Zahnarztpraxis 

mit Herz!

volksbank-niederrhein.de

Volksbank
Niederrhein

Jetzt Mitglied werden.

Wir machen den Weg frei.

Unsere Bank gehört
den Menschen
am Niederrhein.
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Sie leben als gleichgeschlechtliches Paar: Ines (links) und Anna-Sophia (rechts) im Interview mit MM-Redakteur David Weierstahl.

MM: Anna-Sophia, wann hast Du gemerkt, 
dass Du Dich zu Frauen hingezogen fühlst?
Anna-Sophia: Ich habe es mit 11, 12 Jahren ge-
merkt. Als ich in diesem Alter zum ersten Mal 
Jungs geküsst habe, habe ich gemerkt, das ist 
nicht das Gefühl, das ich mir bei einem Kuss 
wünsche. Das passierte nur auf Kumpel-Basis. 
Und dann hat es sich langsam ergeben. Es gab 
nicht diesen einen Moment, ab dem ich mich 
hauptsächlich zu Frauen hingezogen fühlte. 
Ich bin dann irgendwann mit einer Frau zu-
sammengekommen. Wie man halt mit 14, 15 
Jahren zusammen sein kann. 

INTERVIEW  Anna-Sophia Schäfer und Ines Lorenz leben in Moers und seit 
rund neun Jahren in einer gleichgeschlechtlichen Beziehung. Im MM-Inter-
view erzählen sie von ihren Erfahrungen als homosexuelles Paar. 

Es gibt keinen Unterschied 
in der Liebe"

"

MM: Wie haben Deine Eltern reagiert?
Anna-Sophia: Ich habe es mit etwa 13 Jahren zu-
erst meinem Vater erzählt. Ich saß unten in mei-
nem Zimmer, habe geweint und mich gefragt, 
wie will ich das jetzt sagen? Mein Vater kam zu 
mir, wir saßen auf der Bettkante und er fragte 
mich, was denn los sei. Ich sagte ihm, dass ich 
mit einer Frau zusammen sei. Er fragte dann, 
warum ich weinen würde. Eine total schöne 
Reaktion. Er sagte, es sei alles in Ordnung und 
dass es gar kein Problem gebe. Wir haben dann 
zusammen mit meiner Mutter geredet und es 
war überhaupt kein Problem. Das einzige, was 
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bei meinen Eltern vielleicht am Anfang in den 
Köpfen war, war die Frage, ob es Enkelkinder ge-
ben würde. Das war für mich mein Coming-out. 
Und das war sehr angenehm. Egal, bei welchem 
Familienpart. Wir werden nicht nur akzeptiert, 
sondern bei uns ist es normal. Es gibt keinen 
Unterschied in der Liebe. 

MM: Wie hat es sich seitdem als homo-  
sexuelles, junges Mädchen gelebt?
Anna-Sophia: Es war schön, weil ich so leben 
konnte, wie ich wollte und mich nicht verste-
cken musste. Zum Beispiel habe ich Boxershorts 
getragen und meine Hose tief, also diesen Ste-
reotypen eines Jungen in dem Alter. Jedoch 
ging es mir nicht darum, wie ein Junge auszuse-
hen, sondern ich fand den Stil nur sehr cool. Ich 
bin damit aber nie angeeckt. Vielleicht, weil ich 
immer sehr selbstbewusst war.

MM: Wie haben Deine Freunde reagiert?
Anna-Sophia: Man checkt erstmal für sich selbst 
ab, ob es nur eine Freundin ist oder, ob da mehr 
ist. Das war aber immer vollkommen entspannt, 
wenn wir erst einmal darüber geredet hatten. 
Es ist so, dass man sich unter Freunden viel-
leicht mal geküsst hat, weil das natürlich auch 
spannend war. Meistens sind daraus aber „nur“ 
Freundschaften entstanden, was auch vollkom-
men okay war. Ich habe in meiner Jugend auch 
nochmal einen Mann geküsst. Es ist nicht so, 
dass ich nur auf Frauen eingefahren bin, sie sind 
aber meine klare Präferenz.

MM: Ines, wie war es bei Dir?
Ines: Bevor ich mit Anna zusammenkam, war ich 
im Alter von 16 bis 21 Jahren mit einem Mann 
zusammen. Während dieser Beziehung habe 
ich mir wenig Gedanken über andere Bezie-
hungsformen gemacht und folglich auch nicht 
darüber nachgedacht, ob ich mir auch eine Be-
ziehung mit einer Frau vorstellen könnte. Ich 
habe mich in meiner Jugend generell eher an 
dem orientiert, was andere für normal hielten, 
um nicht anzuecken und wenig darüber nach-
gedacht, was mich eigentlich ausmacht. Mit 19 
Jahren habe ich dann bei meinem heutigen 
Arbeitgeber mit dem dualen Studium begon-
nen und dort Anna kennengelernt. Anfangs 
habe ich überhaupt nicht gewusst, dass sie sich 
für Frauen interessiert. Irgendwann hat sie mir 

geschrieben, sie sei mit einer Frau zusammen. 
Das war das erste Mal, dass ich mit dem Thema 
Homosexualität überhaupt einen wirklichen 
Berührungspunkt in meinem Freundeskreis 
hatte. Wir waren dann zunächst nur gut be-
freundet. Auf einer Firmenfeier haben wir uns 
dann länger unterhalten. Auch darüber, dass 
wir in unseren beiden damaligen Beziehungen 
nicht mehr glücklich sind und wir überlegen, 
uns zu trennen. Es kam dann so, dass wir beide 
im Strandkorb händchenhielten und ich dann 
etwas gespürt habe. Es war für mich neu und 
ungewohnt, dass sich das gut anfühlte. Als wir 
uns dann zu einem späteren Zeitpunkt tatsäch-
lich von unseren jeweiligen Partnern getrennt 
hatten, haben wir damit begonnen, uns immer 
häufiger zu treffen. Ich habe für mich lange ge-
braucht und überlegt, ob das nur eine Phase ist 
und ich mich ausprobiere. Auch als wir dann 
schon zusammen waren, war ich lange Zeit 
der Überzeugung, dass Anna die Ausnahme sei 
und ich ansonsten nur wieder mit Männern zu-
sammenkommen würde. Was ich aber mit der 
Zeit über mich gelernt habe, ist: Bei mir geht 
es gar nicht ums Geschlecht, sondern um den 
Menschen und daher weiß ich heute, dass ich 
sowohl Männer als auch Frauen gut finde.

MM: Wie hast Du es Deiner Familie erklärt?
Ines: Bevor wir zusammenkamen und ich mir 
langsam sicher wurde, dass ich eine Bezie-
hung mit Anna eingehen möchte, war ich 
beruflich einen Monat lang in Deggendorf.  

Ines Lorenz

Ines Lorenz ist 29 Jahre alt und in Moers geboren. Während 
ihrer Kindheit und Jugend ist sie innerhalb der Stadt mehr-
mals umgezogen. Nach der Schule hat sie ein duales Studi-
um begonnen und ist 2015 nach Ausbildung und Studium 
in den Außendienst einer Medizintechnikfirma gewechselt, 
in der sie inzwischen seit zehn Jahren angestellt ist. Dort 
arbeitet sie mittlerweile als Verkäuferin und Gebietsleiterin. 
Sie ist im Fachbereich Elektrophysiologie mit dem Schwer-
punkt Vorhofflimmern tätig. Mit ihrer heutigen Lebensge-
fährtin Anna-Sophia lebte sie kurzzeitig in Düsseldorf und 
zog anschließend nach Moers. Seit etwa einem Jahr wohnt 
sie mit Anna-Sophia in Moers-Repelen. 
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Dort konnte ich mir über die ganze Situation 
klarwerden. Ich habe dann von dort aus, einen 
Brief via E-Mail nach Hause geschickt. Für mei-
ne Mutter und meinen Stiefvater war es da-
mals zunächst ungewohnt. Sie kannten mich 
ja nur mit einem Mann und ich hatte zuvor nie 
erwähnt, dass ich mich auch für Frauen interes-
siere. Zumal ich das ja selbst erst gerade über 
mich gelernt hatte. Nach einer kurzen Einge-
wöhnungsphase verstehen sich mittlerweile 
alle sehr gut und unsere Familien sehen beide, 
wie wir durch unsere Beziehung aufgeblüht 
sind. Tatsächlich haben damals auch meine 
Großeltern sowie alle Freunde und Bekannte 
sehr positiv reagiert und sich für uns gefreut. 
 
MM: Anna-Sophia, war es für Dich schwer 
eine Partnerin zu finden?
Anna-Sophia: Das war nicht schwer, obwohl 
ich nicht aktiv danach gesucht habe. Aber ich 
habe es offen gelebt und es auch kommuni-
ziert. Ich habe den Fokus nie auf Lesbenpar-
tys oder Ähnliches gelegt. Natürlich war ich 
da auch, aber dort habe ich nie jemanden 
kennengelernt, weil ich die Umgebung fürs 
Kennenlernen nicht interessant fand. Ich fand 
das normale Umfeld der Person interessanter, 
also die Schule oder den Freundeskreis. Ich 
bin heute noch mit mehreren Ex-Partnerinnen 
befreundet. Es ist sehr schön, wenn man Ge-

schichten miteinander teilt und danach die 
Freundschaft noch inniger ist. Das ist bei mir 
so, weil ich eben nicht auf einer Party schnelle 
Bekanntschaften gemacht, sondern lieber Be-
ziehungen aufgebaut habe, woraus dann zum 
Teil eben auch Liebe entstanden ist. Vielleicht 
habe ich auch manchen Leuten die Augen ge-
öffnet, dass es auch andere Weg gibt, die sie 
gehen können und dürfen.

MM: Wie geht Ihr in der Öffentlichkeit 
damit um?
Ines: Da bin ich die zurückhaltende Kraft, weil 
ich Sorge vor negativen Reaktionen habe. Mir 
fiel das schon mit meinem Ex-Freund schwer, 
der ein bisschen kleiner war als ich. Wenn ich 
Sprüche höre, dass die Frau doch kleiner sein 
sollte als der Mann, da konnte ich schlecht mit 
umgehen. Ich mag es nicht besonders gerne 
angeguckt zu werden und im Mittelpunkt zu 
stehen. Wenn ich weiß, dass es positiv ist, fin-
de ich es natürlich gut. Aber es könnte ja auch 
negativ sein und dieser Gedanke reicht mir 
schon.

Anna-Sophia: Es ist auch Thema in unserer 
Beziehung. Ich bin keine Person, die wild-
knutschend auf der Straße steht. Das ist gar 
nicht mein Naturell, das brauche ich auch 
nicht. Ich bräuchte das auch 

Ines und Anna-Sophia auf dem CSD in Düsseldorf.
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nicht, wenn ich in einer heterosexuellen Be-
ziehung wäre. Aber sich mal ein Küsschen 
geben, die Hand halten, wenn man über 
die Straße geht, einfach diese Nähe zuei-
nander zu haben. Das brauche ich schon. 

MM: Gibt es bei Euch so etwas wie männliche 
und weibliche Rollen?
Ines: Ich habe natürlich die Hosen an. Nein, 
Spaß (lacht).

Anna-Sophia: Ich trage häufiger Hosen als 
Ines (lacht). Ines hat eine sehr starke Persön-
lichkeit, schon allein wegen ihrer Ruhe. Ich 
bin eher so der Hibbel. Etwas aufgewühlter 
und auch dominanter nach außen hin, in-
nerlich, aber sensibel. Das hat aber nichts 
mit einer Rolle zu tun. Genau wie Kleidung, 
die kein Geschlecht hat. Deshalb deklarie-
ren wir das so auch nicht untereinander. Es 
kann sein, dass jemand, der von außen auf 
uns blickt, sagt, dass ich der männliche Part 
bin und Ines der weibliche. Aber das ist in 

unserer Beziehung kein Thema. Wir können 
uns beide einfach so ausleben, wie wir uns 
gerade fühlen. Ich finde, es gibt auch keine 
typischen männlichen oder weiblichen Cha-
rakterzüge. Wir unterscheiden da nicht nach   
männlichen   oder   weiblichen   Stereotypen. 

MM: Kennt Ihr Menschen, die erst sehr spät 
für sich gemerkt haben, dass sie homo- 
sexuell sind?
Anna-Sophia: Ein Bekannter hat mit einer Frau in 
einer Ehe gelebt und mit dieser Frau auch ge-
meinsame Kinder. Er hat dann aber festgestellt, 
dass er eigentlich nicht mit einer Frau zusam-
mengehörte. Und fast jeder, der ihn kannte, 
wusste das bereits vorher. Das ist etwas, das ich 
schade finde, denn erst jetzt kann er sein Leben 
voll auskosten und tut das auch. Er ist inzwi-
schen verheiratet mit seinem Partner. Ich bin 
froh, dass wir uns nie verstecken brauchten und 
das nicht erleben mussten und auch nicht durch 
diesen Schmerz durchmussten.

Für Sie in Bau.

 Bezahlbarer     
 Wohnraum zum    

 Wohlfühlen!  

Siedlungs- und
Wohnungsbau GmbH

Wilhelmstr. 45 . 47475 Kamp-Lintfort

Tel.: 02842-9150-0
www.grafschaft-moers.de

Jahnstraße, Kamp-Lintfort
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MM: Wie seht Ihr Euch selbst?
Anna-Sophia: Wir wollen nicht als etwas Beson-
deres gesehen werden. Wir leben eigentlich 
ein sehr spießiges, normales Leben. Wir haben  
beide Jobs, zwei Hunde und uns vor einem 
Jahr eine Wohnung gekauft.

Ines: Wir sehen uns einfach als zwei Menschen, 
die sich lieben, ein gemeinsames Leben auf-
bauen bzw. bereits aufgebaut haben und ihre 
Freizeit sehr gerne gemeinsam mit Freunden 
oder reisend mit dem VW-Bus durch Europa 
verbringen. 

MM: Wie war die Akzeptanz auf Eurer Arbeit?
Ines: Ich wollte damals erst die Ausbildung so-
wie das Studium abschließen und einen festen 
Job finden, bevor wir unser Privatleben auf 
der Arbeit publikmachen. Wir konnten zu dem 
Zeitpunkt nicht einschätzen, wie unser Arbeit-
geber damit umgehen wird.

Anna-Sophia: Und wie die Resonanz sein wird. 
Aber das war im Nachhinein betrachtet, unbe-
gründet. Egal, wem wir es auf der Arbeit er-
zählt haben, es gab keine merkliche Situation, 
in der uns jemand Steine in den Weg gelegt 
hat oder, dass wir negativ behandelt wurden. 
Da kam eher Bekräftigung und Unterstützung 
als Reaktion. Wir waren auch kürzlich erst mit 
der Firma beim Christopher Street Day (CSD) 
in Düsseldorf.

MM: Warum geht ihr dorthin?
Anna-Sophia: Damit wir irgendwann zu einer 
neuen Normalität gelangen.  

Da es leider jetzt noch gar nicht normal ist, 
ist es nötig, solche Wege zu gehen, um das in 
den Köpfen zu verankern. 

Ines: Für uns war und ist es normal. Wir kön-
nen alles machen und hatten noch nie wirklich 
Probleme. Wir sehen aber bei anderen, mit  
denen wir etwa über Social Media vernetzt 
sind, die eine große Reichweite haben, dass es 
schwierigere und auch wirklich homophobe 
Situationen gibt. Die gibt es halt, je nachdem 
wo man hingeht bzw. auf wen man trifft, auch 
mal stärker ausgeprägt. Deswegen sind Veran-
staltungen wie der CSD immer noch notwen-
dig. Auch wenn es scheinbar für Viele normal 
ist. 

MM: Warum ist es so wichtig, dass sich auch 
Unternehmen zu Diversität bekennen?
Anna-Sophia: Vor allem in den älteren Gene-
rationen stellen Firmen und Unternehmen in 
der Gesellschaft angesehene und etablierte 
Institutionen dar. Und wenn jetzt sogar diese 
Institutionen sagen, dass Diversität etwas Tol-
les und Normales ist, kommt das in den Köp-
fen Vieler an.

MM: Hattet Ihr jemals Schwierigkeiten in 
alltäglichen Dingen oder etwa bei der Woh-
nungssuche?
Ines: Tatsächlich gar nicht. Ich hatte es er-
wartet oder gedacht, dass das ein Problem 
werden kann. Im Gegenteil. Wir wurden hier 
sogar ausgewählt, obwohl wir nicht mal die 
Höchstbietenden waren, sondern diejenigen, 
die am besten ins Haus passen würden. Wir 
haben eher positive Erfahrungen gemacht, 
egal wo wir sonst waren. Zumindest war es 
für uns nie offensichtlich, dass wir von vorn-
eherein ausgeschlossen wurden, weil wir zwei 
Frauen sind. Außer vielleicht in einer Situation. 
In Neukirchen-Vluyn wollten wir uns ein Haus 
anschauen, das vorher der Kirche gehörte. Wir 
haben den Makler angeschrieben und der 
hat uns gesagt, dass er sich vorstellen kann, 
dass es ein Problem werden könnte, weil die 
Entscheidung durch ein Gremium der Kirche 
geht. Wir haben es dann nicht weiterverfolgt, 
weil das Haus angeblich am nächsten Tag weg 
war. Da könnte es ein Ausschlusskriterium ge-
wesen sein. Das wissen wir aber nicht sicher.

Anna-Sophia

Anna-Sophia Schäfer ist 31 Jahre alt, in St. Tönis aufge-
wachsen und in Krefeld zur Schule gegangen. Auf einem 
Berufskolleg hat sie ihr Abitur inklusive einer Ausbildung zur 
Freizeitsportleiterin gemacht. Anschließend ist sie im Jahr 
2012 zur gleichen Medizintechnikfirma gegangen wie Ines. 
Sie war zunächst im Innendienst im Bereich Diabetes und 
dann im selben Bereich im Außendienst als Produkttrainerin 
tätig. Danach wurde sie Verkäuferin und Gebietsleiterin im 
Fachbereich Diabetes Typ 1. 

MM: Gibt es Bereiche, wo ihr Euch Verbes-
serungen für gleichgeschlechtliche Paare 
wünscht?
Ines: Das Thema Kinderkriegen würde mir 
da einfallen. Soweit ich weiß, ist es zum Bei-
spiel so, dass wenn ich ein Kind bekommen  
würde, müsste es Anna adoptieren, damit wir 
beide rechtlich als Mütter gelten. Auch dann, 
wenn wir verheiratet wären oder in einer  
eingetragenen Lebenspartnerschaft leben 
würden. Bei unverheirateten, heterosexuellen 
Paaren tritt dieser Prozess erst dann auf, wenn 
ein Elternteil das Kind in eine neue Beziehung 
mitbringt.

MM: Auf welchem Weg würdest Du ein Kind 
bekommen können?
Ines: Eine künstliche Befruchtung etwa ginge 
in den Niederlanden und auch in einigen skan-
dinavischen Ländern. In Deutschland ist es 
aber schwierig. Hier werden generell nur an-
teilige Kosten durch die Krankenkassen über-
nommen, wenn man als Heteropaar auf natür-
lichem Wege kein Kind bekommen kann. Man 
könnte natürlich einen Bekannten fragen, das 
machen ja auch Manche. Das stelle ich mir aber 
schwierig vor, weil der Mann natürlich später 
Ansprüche erheben kann, was auch normal 
wäre. Schließlich ist es sein Kind. Es gibt ja auch 
verschiedene Formen bei der künstlichen Be-
fruchtung durch einen Spender. Ein Spender, 
der immer anonym bleibt oder ein Spender, 
der nur bis zu einem bestimmten Zeitpunkt 
anonym bleibt, sodass dem Kind später er-
möglicht wird, seinen Vater kennenzulernen.

Anna-Sophia: Jeder hat das Recht darauf, 
zu wissen, wo man genetisch herkommt. 

MM: Was haltet Ihr von Adoption?
Ines: Da ist generell noch Luft nach oben in 
Deutschland. Auch für Heteropaare ist es nicht 
so einfach, ein Kind zu adoptieren. Was wir jetzt 
gelesen haben, zumindest werben damit alle, 
dass die zuständigen Institutionen inzwischen 
freundlich gegenüber homosexuellen Paaren 
sein sollen. Ob das tatsächlich so ist, weiß ich 
nicht. 

MM: Könnt ihr Euch beide denn vorstellen, 
Mütter zu werden?
Anna-Sophia: Mutter werden und Mutter sein 
ist ja ein Unterschied. Momentan möchte ich 
selbst kein Kind bekommen, aber kann mir de-
finitiv vorstellen, Mutter zu sein. Aber das kann 
sich auch wieder drehen. Mein Körper sagt mir 
nicht, ich möchte ein Kind kriegen und das ak-
zeptiere ich auch. Ich fände es sehr schön, Mut-
ter zu sein und habe große Lust dazu. Aber das 
Thema müssen wir noch gemeinsam angehen.

Ines: Es ist generell heute so, auch als Hete-
rofrau, dass man auch in die Karriererichtung 
gehen kann und auf diesen Moment wartet, 
dass es passt. Diesen Moment gibt es natürlich 
nicht. Dann ergibt sich, wie bei uns, ein neues 
Jobangebot und damit der Wunsch, sich erst-
mal dort zu etablieren. Auf der anderen Seite 
denke ich darüber nach, ob ich mit 40 Jahren 
noch Mutter werden möchte oder kann. Es ist 
schwierig, den Zeitpunkt zu finden. Aber ich 
sehe mich da schon, ein Kind zu bekommen. Die 
Frage ist nur wann.

MM: Vielen Dank für das Gespräch.

Fo
to:

 pr
iva

t

TITELTHEMA TITELTHEMA

18 19



Grubenausbau diente   
als Wetterschutzhütte
Wer auf dem „Pattberg“ in Repelen unterwegs ist 
und dabei auf dem Hauptweg bleibt, muss vom 
Parkplatz der 45 Hektar großen Halde aus nicht lan-
ge laufen, um auf eine interessante Bergbau-Konst-
ruktion zu stoßen: Ein sogenanntes Grubenausbau-
profil, das für Haldenkletterer auf der Südflanke der 
Halde als Wetterschutzhütte dienen soll – dies war 
jedenfalls der ursprüngliche Zweck des halbrunden, 
etwa 16 Meter langen Stahlgerippes mit halbseitiger 
Holzverkleidung. Heute lädt nur noch wenig zum 
Verweilen in dem heruntergekommenen Stück In-
dustriekultur ein. Die in den Unterstand führende, 
zweistufige Steintreppe ist zerstört, die Holzverklei-
dung mit Sprayfarben beschmiert, im Dach tun sich 
Löcher auf und auf dem Boden liegen Glasscherben 
und verbranntes Holz. Die erloschene Feuerstelle 
und der herumliegende Müll lassen erahnen, wofür 
die Hütte in den vergangenen Jahren und vielleicht 
auch heute noch genutzt wird. Hinter dem Gruben-
ausbauprofil, also zum Hang hin, führt ein steiler, 
erdiger Weg nach oben. Dicke Holzbalken deuten 
eine Treppe an, die mutige Kletterer mitten auf einer 
Mountainbikestrecke ausspuckt. Folgt man dieser 
Strecke nach rechts, führt sie in die unmittelbare 
Nähe zum Plateau mit dem Gipfelkreuz, das sich in 
etwa 75 Metern Höhe erhebt. Die Halde Pattberg 
liegt am Autobahnkreuz von Kamp-Lintfort an der 
A57 und A42, ihr Parkplatz an der Pattbergstraße.

Area & Clavis Wohnungsbau GmbH

Einfamilienhäuser
Wir bauen!

Mittelstraße 4
47441 Moers
0 28 41 / 17 07 41

info@area-gmbh.de
www.area-gmbh.de

#Area_Clavis
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Die Sonnenschirme sind aufge-
spannt, bunte Liegestühle in den 
Sand gesetzt, die Bäume werfen 
Schatten, im Hintergrund zieht 
ein Schwimmer seine Bahnen 
und lässt dabei dutzende See-
rosenblätter hinter sich. Die At-
mosphäre im Naturfreibad Bet-
tenkamper Meer am Rande des 
Stadtparks hat etwas von Som-
merurlaub. Einen großen Anteil 
daran hat die Strandbar 1924. 
Seit Mai ist Claus Palm, Inhaber 
des Samannshof in Neukirchen-

STRANDBAR 1924 

KREFELDER STR. 182, 47447 MOERS 

INFO@STRANDBAR-1924.DE 

WWW.STRANDBAR-1924.DE

STADTPARK  Seit Mai betreibt Claus Palm die Strandbar 1924 im 
Moerser Naturfreibad Bettenkamper Meer. Auf der neuen  
Speisekarte: Eine Salatbowl mit cremigem Käse-Topping.

Die Salatbowl auf 
der Sonnenliege

In der Strandbar 1924 im Bettenkamper Meer serviert das Serviceteam leckere Salatbowls. 

Vluyn, neuer Pächter der Traditionsbar im 
Bettenkamper und hat nicht nur gemütliches 
Flair, sondern auch eine neue Speisekarte mit-
gebracht. Darauf finden Gäste unter anderem 
die Salatbowl mit gratiniertem Ziegenkäse. Sie 
besteht aus gemischtem Salatgrün, grob ge-
schnittenen Gurken- und Tomatenstücken, Ka-
rottenstreifen und einer Scheibe gratiniertem 
Ziegenkäse. Ein fruchtiges Himbeerdressing 
peppt die Zutaten auf und fügt dem Gericht 
eine süße Säure hinzu. Für eine gewisse cre-
mige Würze in der Bowl sorgt das runde Stück 
Vinkrather Ziegenkäse, wenn man diesen mit 
dem Besteck auseinanderzieht und unter dem 

ZUTATEN & ZUBEREITUNG

Zubereitung
150 ml Himbeeressig, 2 TL Senf, 100 ml Himbeermark, eine Prise Salz, 2 TL Zucker, 50 ml Gemüsebrühe und ca. 
250-300 ml Sonnenblumenöl zu einem Himbeerdressing verrühren. Den Backofen auf Oberhitze 200 Grad Ober-
hitze vorheizen. Den Salat putzen, gründlich waschen und trockenschleudern. Den Ziegenkäse mit braunem 
Zucker bestreuen, mit einem Brenner karamellisieren und im Backofen erwärmen. Falls kein Brenner vorhanden 
ist, den Ziegenkäse auf der obersten Einschubleiste im Backofen für drei Minuten übergrillen. Inzwischen die 
Tomaten und die Gurke in Stücke schneiden, die Karotte schälen und anschließend feinraspeln. Salat, Tomaten, 
Gurke und Karottenstreifen mischen. Den gemischten Salat auf vier mittelgroße Schüsseln oder tiefe Teller ver-
teilen, mit frischen Himbeeren, Brombeeren oder Erdbeeren garnieren und mit dem Himbeerdressing beträu-
feln. Den gratinierten Ziegenkäse auf den Salat legen und das Landbrot – in gleich große Stücke geschnitten 
– auf den Rand der Salatbowl verteilen. Zum Brot passt Aioli. 

Salat verteilt. Dabei zerbröckelt die gratinierte 
Oberfläche des Käses in kleine süße Splitter, 
die sich ebenfalls unter den Salat mischen und 
eine weitere Geschmackskomponente bilden. 
Das gesamte Gericht runden kleine Stücke 
Landbrot ab, die das Serviceteam von Claus 
Palm mit Aioli serviert. Der Gastronom plant 
in der Strandbar weitere Abende mit Unter-
haltung und Kulinarischem zu bestimmten 
Themen: Genussveranstaltungen mit befreun-
deten Köchen, Musik und Comedy, Cocktail- 
und Weinabende. Besucher und Freunde der 

Strandbar 1924 dürfen gespannt sein. „Gast-
ronomie ist mein Leben“, sagt Claus Palm, der 
bereits seit 35 Jahren in dem Bereich tätig ist. 
Wer sich ein Stück Strandbar nach Hause holen 
möchte, sollte die Salatbowl mit gratiniertem 
Ziegenkäse und Himbeerdressing mal auspro-
bieren – ein leckeres Sommergericht für den 
Genuss im Garten oder auf dem Balkon.

Viel Erfolg beim Nachmachen    
und guten Appetit!

Salat
Ca. 200-250g 
geputzter Salat: Lollo 
Rosse, Lollo bionda, 
Eichblattsalat,  

Radicchio
Eine geraspelte 
Möhre
2 Tomaten in  
Würfel geschnitten

1/2 Gurke in Würfel 
geschnitten
4 Scheiben á ca. 120g 
Scheiben Ziegenkäse
Brauner Zucker 

für vier Portionen Salatbowl mit Himbeerdressing & gratiniertem Ziegenkäse 

EINFACH LECKER! EINFACH LECKER!
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SPEZIALISTEN
FÜR IHRE
ZÄHNE! WUSSTEN SIE 

EIGENTLICH,…

+PRAXIS+KLINIK+IMPLANT+KIDS+STUDIO+KIEFERORTHOPÄDIE+LABOR
MVZ Zahnzentrum Moers GmbH . Länglingsweg 60 . 47447 Moers . Fon 0 28 41.88 87 80 . www.zahnmoers.de . info@zahnmoers.de

Das Zahnzentrum Moers ist ein hochmodernes Spezialistenzentrum in Wohlfühlambiente und deckt 
alle Bereiche der Zahnmedizin ab. Die integrierte Zahnklinik ist spezialisiert auf alle Versorgungsformen der
Implantologie.

Klinikleiter Dr. Peter Bongard besitzt eine 30jährige Erfahrung in komplexen Versorgungsformen und ist zertifi zierter Spezialist für die 
Implantologie sowie nationaler und internationaler Referent. Für alle anderen Bereiche der Zahnmedizin und Oralchirurgie gibt es im 
Zahnzentrum Fachärzte und spezialisierte Zahnärzte in ihrem Fachgebiet. Durch die Hilfe eines professionellen Narkoseteams können 
Behandlungen im Schlaf durchgeführt werden und bieten insbesondere für Angstpatienten eine wichtige Möglichkeit. Außerdem fi nden 
Sie hier eine eigene Abteilung für Kinderzahnheilkunde. Das zahntechnische Fachlabor im Zahnzentrum Moers bietet immer eine schnel-
le Lösung und ist spezialisiert auf hochästhetische Keramikversorgungen sowie komplexe Versorgungen auf Implantate.

Damit gehören wir neben einer 30-järhigen Erfah-
rung zu den routiniertesten Implantologiezentren 
Deutschlands. Dr. Peter Bongard ist zertifi zierter 
europäischer Spezialist im Bereich der Implanto-
logie und Parodontalchirurgie. Aufgrund unserer 
hohen Expertise geben wir eine lebenslange Ga-
rantie auf Implantate.

Wir sind zu unseren durchgehenden Öffnungs-
zeiten sowie samstags für Sie da.

Wir haben für Sie geöffnet
Mo – Do: 07.00 – 20.00 Uhr
Fr: 07.00 – 18.00 Uhr
Sa: 08.00 – 15.00 Uhr

Termine telefonisch unter 02841.888 780 
oder auch online ausmachen unter
www.zahnmoers.de

professionellherzlichfortschrittlich

…dass wir in unserem Klinikbereich jährlich um die
1.000 Implantate setzen und diese mit Zahnersatz versorgen?

EMPFOHLEN VON

UND NR.1 BEI



Auf den ersten Blick sieht der grasige Abhang 
ganz oben auf der Halde Norddeutschland in 
Neukirchen-Vluyn gar nicht so steil aus. Aber 
steht ein ungeübter Mountainbiker erst ein-
mal nach wenigen Metern in Schräglage auf 
dem abschüssigen Gelände und spürt, wie 
die Schwerkraft ihn samt Fahrrad nach unten 
zieht, merkt er eines unweigerlich: Mountain-
bikefahren erfordert viel Gleichgewichtssinn 
und Körperbeherrschung. Und das bekom-
men Anfänger nur mit regelmäßiger Übung 
hin. Stefan Oppermann aus Neukirchen-
Vluyn ist bereits unzählige sogenannter Sin-

FREIZEIT Stefan Oppermann aus Neukirchen-Vluyn fährt seit rund 10 Jahren 
Mountainbike. Für den 60-jährigen Landschaftsarchitekten geht es auf dem 
Rad über Stock und Stein – sowohl auf- als auch abwärts.

Auf der Suche nach    
dem Flow-Effekt

Breite Reifen auf schmalen Mountainbikestrecken: Stefan Oppermann auf der Halde Norddeutschland.

gle-Trails mit dem Mountainbike gefahren, 
die Strecken auf der Halde Norddeutschland 
kennt der 60-jährige Landschaftsarchitekt 
in- und auswendig. Meistens zwei Mal pro 
Woche ist er im Sommer mit seinem Rad hier 
und auf anderen Strecken in der Umgebung 
unterwegs. Langsam rollt er auf den breiten 
Abhang zu, richtet sich auf, verlagert seinen 
Körper etwas nach hinten und tastet sich 
langsam das steile Gelände herunter. Dann 
geht es den gleichen Weg wieder hinauf – auf 
dem Fahrrad versteht sich.
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FREIZEIT

Stefan Oppermann

Stefan Oppermann (60) lebt in Neukirchen-Vluyn, ist Land-
schaftsarchitekt und leitet im Fachbereich Stadt- und Umwelt-
planung, Bauaufsicht den Fachdienst Freiraum- und Umwelt-
planung bei der Stadt Moers im technischen Dezernat. Seit ca. 
10 Jahren fährt er in seiner Freizeit Mountainbike. Neben die-
ser betreibt er weitere Outdoor-Sportarten wie Bergwandern, 
Kanufahren und Skilanglauf. Stefan Oppermann ist Mitglied im 
Ausdauersportverein Neukirchen-Vluyn.

l  Neu- und Reparaturverglasung 
l  Ganzglasanlagen

l  Glastüren
l  Duschen

l  Spiegel
l  Schleiferei

l  Sondergläser
l  Glashandel

Glas Schäfers GmbH
Thomas-Edison-Str. 11  l  47445 Moers

Tel.: (0 28 41) 88 30 40
Fax: (0 28 41) 88 30 411

e-mail: info@GlasSchaefers.de
Internet: www.GlasSchaefers.de

Dort, wo Ungeübte absteigen und die rest-
lichen Meter schieben müssen, wärmt sich 
Oppermann für anspruchsvollere Strecken 
auf. Denn nicht immer sind die befahrenen 
Trails so breit und hindernisarm wie der Ab-
hang oben auf der Halde. Denn generell gilt 
für Mountainbike-Strecken: Je enger und kur-
viger, desto besser. Manche sind sogar nur so 
breit wie der Reifen des Fahrrades. Abseits 
der unbefestigten Wege auf der Halde tun 
sich links und rechts immer wieder kleine Öff-
nungen in den Böschungen auf. Sie führen zu 
schmalen Pfaden, die sich durch Bäume und 
Sträucher schlängeln. „Gerade hier muss ich 
in der Lage sein, die richtige Linie zu erken-
nen“, sagt Oppermann. Die Kunst des Moun-
tainbikefahrens ist aber vor allem das langsa-
me Fahren im Gelände. „Langsames Fahren 
bedeutet technisches Fahren, das vom Kön-
nen des Einzelnen abhängt.“ Jede und jeder, 
der schon einmal versucht hat, mit dem Fahr-
rad auf der Stelle zu stehen, weiß wie knifflig 
alleine eine solche Übung auf ebenerdigem 
Untergrund sein kann. 

Der Mountainbiker muss sich sowohl beim 
Bergauf- als auch beim Bergabfahren stück-
weise vorwärtstasten und dabei Hindernisse 
wie Steine, lockeres Geröll und Wurzeln über-
queren. Nicht selten liegen die Aufwärtsge-
schwindigkeiten gerade mal zwischen 3 und 6 
Km/h. Dabei das Fahrrad in Bewegung halten, 
Hindernisse meistern und gleichzeitig im fah-
rerischen Fluss bleiben, um nicht zum Stehen 
zu kommen und umzufallen, verlangt Einiges 
ab. Die meisten Bewegungen führt der Fahrer 
dabei nicht im Sitzen auf dem Sattel aus, son-

dern im Stehen. Moderne Fahrräder haben 
dafür eine sogenannte variable, absenkbare 
Sattelstütze. Sie erlaubt es dem Fahrer, seinen 
Schwerpunkt vertikal und horizontal zu verla-
gern und das Fahrrad unter seinem Gesäß in 
die gewünschte Richtung zu bewegen, ohne 
dabei zwangsläufig den Sattel zu berühren. 
„Das ist zum Beispiel wiederum wichtig, um 
beim Bergauf- und Bergabfahren enge Haar-
nadelkurven von teilweise bis zu 180 Grad zu 
nehmen.“

FREIZEIT
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AS Neukirchen-Vluyn 

Der Ausdauersportverein Neukirchen-Vluyn (AS) e. V. ist einer der größten Laufsportverei-
ne am Niederrhein. Seinen fast 1.000 Mitgliedern bietet der Verein neben dem klassischen 
Laufsportangebot zahlreiche weitere Aktionsfelder, wie Nordic Walking, Walking, Triathlon, 
Mountainbiking und funktionales 
Training. Der Fokus liegt auf dem 
Breitensport (www.as-neukirchen-
vluyn.de). Die Mitglieder der Moun-
tainbike-Gruppe sind zwischen 30 
und auch weit über 70 Jahre alt. Sie 
treffen sich zum Techniktraining und 
machen gemeinsame Touren. Über 
zwei WhatsApp-Gruppen verabreden 
sich die Fahrerinnen und Fahrer zu 
Mountainbike-Touren in Moers und 
Umgebung. Es geht aber auch mal 
mit mehreren Leuten zum Radfahren 
in die Pfalz oder an die Mosel. 

Wer Interesse am Mountainbikefahren 
hat, kann sich gerne unverbindlich 
bei Stefan Oppermann melden. 
E-Mail: stefan.oppermann@moers.de

Wenn Stefan Oppermann über sein Hobby 
spricht und nach seinen zurückgelegten Ki-
lometern gefragt wird, sind die Leute oftmals 
überrascht, dass er manchmal nur etwa 40 
Kilometer pro Fahrt zurücklegt. Aber beim 
Mountainbikefahren kommt es nicht auf Kilo-
meterleistung und auch nicht so sehr auf die 
Zeit an, wie beim Radrennsport. „Der Spaß 
liegt darin, schwierige Passagen zu meistern 
und die Fahrt zu genießen“, sagt er. Das Auf-
halten in der Natur, die ruhige Fahrt durch 
den Wald und die beeindruckende Aussicht 
etwa von den Halden aus, die er während den 
kleinen Pausen zwischendurch genießt: Das 
alles wirke sehr meditativ und hat gerade im 
Frühling und Sommer nochmal einen beson-
deren Wert. „Das ist einfach wunderbar.“

Stefan Oppermann ist vor rund zehn Jah-
ren zum Mountainbikefahren gekommen, als  
er eine Alternative zum Badminton suchte. 

Ein weiterer wichtiger Aspekt: Vorausschau-
endes Fahren. Bestimmte Streckengegeben-
heiten müssen sich die Radsportler vorher 
genau anschauen, um während der Fahrt die 
richtigen Entscheidungen zu treffen. Die häu-
figsten Anfängerfehler: „Sie konzentrieren 
sich nur auf die zwei, drei Meter vor sich.“ Ein 
Mountainbiker müsse aber im besten Falle 
wissen, was bereits in 10, 15 Metern vor ihm 
liegt. Wann und wie stark bremse ich beim 
Herunterfahren? Wie weiche ich welchem 
Hindernis aus? Komme ich zwischen den zwei 
eng beieinanderstehenden Bäumen auch mit 
dem Lenker hindurch? Wie überwinde ich 
den Felsen? Wo muss ich durch zielgerich-
tetes Bremsen zum Stehen kommen? Jeder 
Trail erfordert eine eigene Strategie und die 
darauf abgestimmten Bewegungsabläufe auf 
dem Fahrrad. „Die Kunst ist auch, das richtige 
Timing zu finden.“

Zum 50. Geburtstag bekam er dann sein  
erstes Mountainbike, ein sogenanntes Hard-
tail, was im Gegensatz zum zusätzlich rah-
mengefederten Fully nur mit einer vorderen 
Federgabel ausgestattet ist. Schon nach 
kurzer Zeit der Begeisterung wollte Opper-
mann mehr über sein neues Outdoorhobby 
erfahren und auch die richtigen Techniken 
erlernen. In der Mountainbikegruppe des 
Neukirchen-Vluyner Ausdauersportvereins 
(AS Neukirchen-Vluyn) fand er Gleichgesinnte 
und vor allem sogenannte Guides, also Trai-
ner, die unter anderem Techniktraining anbo-
ten und gemeinsame Fahrten organisierten. 
„Ein Glücksfall“, sagt Oppermann. Denn ein-
fach ein Fahrrad kaufen und losfahren, könne 
ja jeder. Um aber über das Anfängerstadium 
hinauszukommen, indem man neue Tech-
niken lernt und auch eigene Grenzen über-
schreitet, braucht es Leute, von denen sich 
Anfänger etwas abschauen können. Diese 
Leute fand er beim AS Neukirchen-Vluyn.

Die Gruppe ist überwiegend in heimischen 
Gefilden in Wald und Flur unterwegs, sie 
fahren über gestürzte Bäume, Steine, Wur-
zeln und sogar durch Gewässerläufe. Fürs 
Mountainbikefahren prädestinierte Strecken 
wie Moränenlandschaften und Höhenzüge 
finden sie am Niederrhein unter anderem im 
Umkreis verschiedener Halden, aber auch in 
Schaephuysen und am Hülser Berg. Etwas 
rasanter geht es auf sogenannten Anliegern 
in den Niederlanden zu – Bobbahn-artige 
Waldstrecken mit engen Kurven, durch die 
Mountainbiker mit höheren Geschwindigkei-
ten regelrecht durchrauschen. „Das ist die so-
genannte Murmelbahntechnik“, sagt Opper-
mann. Wenn ich in einem welligen Gelände 
fahre mit engen Kurven und zwischendurch 
über kleine Sandhügel springe, dann macht 
das einfach ein breites Grinsen im Gesicht 
und viel Spaß.“ 

FREIZEIT FREIZEIT
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 www.rita-engeln.de         

 

… von Engeln begleitet  

Der letzte Weg eines Menschen - 
       so individuell wie der Mensch es war... 

Ich setze auch ausgefallene Wünsche und Anliegen kreativ und mit viel  
Einfühlungsvermögen um, passe mich Ihrem Budget an  

und nehme Ihnen alle Wege und Formalitäten ab.  

 

Legen Sie Ihre Bestattung und Bestattungsvorsorge  
vertrauensvoll in meine Hände.  

Ich komme gerne zu Ihnen nach Hause.  
Vereinbaren Sie einen Termin unter:  
 

      Tel: 02841  1738945 

Eurotec-Ring 15 
47445 Moers 

Grafschafter Str. 135 
47199 Duisburg-Baerl  

Büroadressen:  

Beim anspruchsvollen Fahren im Gelände 
bleiben aber auch Verletzungen nicht aus: So 
ist Oppermann zum Beispiel auch schon beim 
Bergauffahren nach hinten übergekippt und 
den fast erklommenen Abhang wieder herun-
tergerutscht. Den umgekehrten Flug, also per 
Salto über den Lenker, machte er mal, als er 
beim Herunterfahren von Treppenstufen mit 
dem Vorderrad in einer Kuhle stecken blieb. 
Der Sturz gegen einen Baum brachte ihm 
wochenlange Schulterschmerzen ein – eine 
vergleichsweise harmlose Blessur, wenn er 
von den Verletzungen mancher Vereinskame-
raden berichtet, die sich bei Stürzen Schlüs-
selbein- sowie diverse Arm- und Beinbrüche 
zugezogen haben. Und als sich bei einem 
Sturz im Wald ein abgebrochener Ast durch 
den Oberschenkel einer Fahrerin bohrte, 
musste sogar der Rettungswagen gerufen 
werden. Damals habe ein spezielles Notfall-
System mit Tracking-Codes geholfen, den 
Standort „im Nirgendwo“ des Waldgebietes 
anzugeben.

Um in diesen Fällen schnell helfen zu kön-
nen, fahren die Mountainbiker mindestens 
immer zu zweit, da sie wissen, dass auch auf 
vermeintlich einfachen Strecken immer et-
was passieren kann. Daher rät Oppermann 
auch zu speziellen Mountainbike-Schulen, 
in denen Anfänger bei geführten Touren 

Grundkenntnisse erlangen und an verschie-
dene Schwierigkeitsgrade behutsam heran-
geführt werden. Eine weitere Voraussetzung 
für sicheres Fahren im Gelände ist neben 
dem fahrerischen Können ein Fahrrad mit 
entsprechender Technik. Es müsse – gerade 
am Anfang – kein mehrere Tausend Euro teu-
res High-End-Rad sein, findet Oppermann. 
„Das Fahrrad muss zum Fahrer und seinen 
Fahrrevieren passen.“ Spaß und Freude kön-
ne man auch mit Hardtails und Fullys haben, 
die in einem moderaten Preissegment lie-
gen, etwa ab 1.800 bzw. 2.500 Euro.

Was den begeisterten Mountainbikefah-
rer besonders an der Sportart reizt, ist ein 
ganz bestimmtes Gefühl. Stefan Oppermann 
spricht dann vom sogenannten Flow-Effekt. 
„Wenn ich fahrerisches Können, Geschwin-
digkeit und meine mentalen Fähigkeiten in 
Einklang bringe, ich dann noch ruhig atme, 
aber trotzdem konzentriert bin und alles an-
dere ausblenden kann, dann bin ich in diesem 
ganz speziellen Flow.“ In diesem Zustand hat 
Oppermann den Kopf frei, denkt nicht über 
Alltagssorgen nach und hat dieses Gefühl von 
Loslassen. Behält er diesen Flow über eine 
längere Zeit, ist es Erholung pur für Geist und 
Seele. „Man surft regelrecht den Hang hinun-
ter mit einem innerlichen, breiten Grinsen.“

02.-06.  SEPT.  2022
I N  D E R  M O E R S E R  I N N E N S T A D T

ENDLICH WIEDER

DIENSTAG 

06.09.
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Termine im August

Festkonzert
Freitag, 26. August, von 19 bis 21:30 Uhr
enni Eventhalle
39 Euro/29 Euro

Großes Sinfoniekonzert
Sonntag, 28. August, von 18 bis 20:30 Uhr
enni Eventhalle
27 Euro/18 Euro

„Der Tod und das Mädchen“ – Eine Tanz- und  
Musikperformance im nächtlichen Schlosspark
Sonntag, 28. August, und Dienstag, 30. August,  
von 20:45 bis 21:30 Uhr
Schlosspark (nur bei trockenem Wetter)
Eintritt frei

Konzert für den Frieden
Mittwoch, 31. August, von 12:30 bis 14 Uhr
enni Eventhalle
27 Euro/18 Euro

Ellen Steuten ist ehren-
amtliche Mitarbeiterin 
des Ambulanten Hos-
pizdienstes Bethanien.

27.-28. AUGUST 2022
OpenAir-Bühnenprogramm
Samstag 18 - 24 Uhr, Sonntag 10 - 17 Uhr

Rasante, originelle wie auch berührende Zeitreise in die Vergangenheit,
Gegenwart und Zukunft der Stadt Moers samt ihrer Jubiläumskirche St. Josef.

150 Jahre St. Josef Kirche

Kirchweihfest am Kastellplatz in Moers

STEIN- UND
STERNENSTAUB

KATHOLISCHE
KIRCHENGEMEINDE

ST. JOSEF - MOERS

KULTUR KULTUR

„Die Leute verteidigen sich mit Gewehren 
und Molotowcocktails. Das kann ich nicht. 
Aber ich kann Geige spielen“, sagt ein Mit-
glied des Jugendsinfonieorchesters der 
Ukraine über sich und den Krieg in seinem 
Heimatland. Die 18-jährige Varvara ist eine 
von insgesamt 63 jungen Musikerinnen und 
Musikern des von Dirigentin Oksana Lyniv im 
Jahr 2016 gegründeten Orchesters, das jähr-
lich die Talentiertesten ihrer Zunft vereint. 
Ab Sonntag, 26. August, spielt das YSOU ge-
meinsam mit anderen mitwirkenden Musike-
rinnen und Musikern während der Festwoche 
„Moers klingt“ in der Enni-Eventhalle. Die 
Konzertreihe soll ein Zeichen für den Frieden 
sein, den Auftakt markiert das Festkonzert 
am 26. August: Das Jugendsinfonieorchester 

KULTUR  Jugendsinfonieorchester der Ukraine (YSOU) steht im Mittelpunkt 
der Festwoche „Moers klingt“ vom 26. August bis 4. September. 

Ein Zeichen für den Frieden

Das Jugendsinfonieorchester der Ukraine ist im August und September zu Gast in Moers.

spielt während des abendlichen Konzerts 
gemeinsam mit Gesangssolistin Stella Lou-
ise Göke und ihren männlichen Pendants, 
dem renommierten Tenor Musa Nkuna und 
Giulio Alvise Caselli, sowie dem Konzertchor 
Ratingen Orchesterwerke unter anderem von 
Verdi, Puccini und Rossini. Das Erklingen der 
Friedensfanfahre, gefolgt von der ukraini-
schen Nationalhymne stimmt das Publikum 
gleich zu Beginn auf den besonderen Charak-
ter der Festwoche ein. Anschließend folgen 
drei Konzertteile, die jeweils mit den Natio-
nalhymnen Italiens, Frankreichs und Groß-
britanniens beginnen. Weiter geht es zwei 
Tage später mit dem großen Sinfoniekonzert 
unter der Leitung der jungen Dirigentin Na-
talia Stets, zuletzt Dirigentin des ukrainischen  

Nationalorchesters Kiew. Im Mittelpunkt des 
Konzertes steht die 9. Sinfonie Antonin Leo-
pold Dvořáks mit dem Namen „Aus der Neu-
en Welt“. Eine Tanz- und Musik-Darbietung 
des Ballettensembles der Polizei NRW „Po-
lice Revolution“ sehen die Zuschauerinnen 
und Zuschauer in nächtlicher Atmosphäre 
des Schlossparks am 28. und 30. August je-
weils ab 20.45 Uhr. Unter dem Titel „Der Tod 
und das Mädchen“ bekommt das Publikum 
eine Aufführung geboten, die sie in eine Art 
skandinavische Mitsommernacht entführt. 
Diese Veranstaltung findet nur bei stabilem, 
also trockenem Wetter, statt und bei freiem 
Eintritt. Den Schlussakkord im August spielt 
das Konzert für den Frieden am 31. August 
in der Enni-Eventhalle unter der Leitung des 
Dirigenten Serhii Nesteruk – wie auch bereits 
beim Auftaktkonzert.

„Moers klingt“ ist eine Veranstaltung des Ver-
eins „Erinnern für die Zukunft“. Weitere Infos 
und Tickets auf www.moersklingt.de
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Brustschmerz ist einer der häufigsten Grün-
de die Notaufnahme im Krankenhaus aufzu-
suchen. Doch was sind die Ursachen? Droht 
ein Herzinfarkt? Jetzt wurde ein Netzwerk 
zertifiziert, in dem der Rettungsdienst, die 
Ärzt:innen und Pfleger:innen im Bethanien, 
und die ambulant tätigen Kardiolog:innen 
in und um Moers eng miteinander in der Ab-
klärung und Therapie von Brustschmerz ko-
operieren. In einem Team von besonders ge-
schulten Pflegekräfte und Ärzt:innen geht es 
darum möglichst schnell eine möglicherwei-
se lebensbedrohliche Erkrankung, wie einen 
Herzinfarkt, zu erkennen. Denn je schneller die 
Diagnose erkannt und behandelt wird, umso 
besser ist die Prognose: Zeit rettet Leben! Soll-
te kein Notfall vorliegen und keine stationäre 
Aufnahme, wohl aber eine kardiologische Ab-
klärung nötig sein, übernehmen niedergelas-
sene Kardiolog:innen die Weiterbehandlung. 

Voraussetzung der Zertifizierung sind fest-
gelegte Qualitätskriterien: die Kooperations-
partner im Rettungsdienst, in den Kliniken für  
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GASTBEITRAG Chest Pain Unit (CPU) am Krankenhaus Bethanien durch 
die Deutsche Gesellschaft für Kardiologie (DGK) zertifiziert.

Plötzlich Brustschmerz 
– Und Nun?

Prof. Dr. Stefan Möh-
lenkamp, Chefarzt der 
Klinik für Kardiologie 
& Internistische Inten-
sivmedizin Bethanien
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Dr. Andrea Kutzer, 
Chefärztin der Klinik 
für Notfallmedizin 
Bethanien.

Fo
to:

 St
ift

un
g B

eth
an

ien
  M

oe
rs

RECHTSTIPP

   Klassiker   Klassiker   Klassiker
Unsere 

vorheriger
Preis

unser
Angebot

%
Rabatt

FIT DURCH
DEN SOMMER

1. Aspirin 500mg 20 Tbl. 7,49 € 5,30 € -29%

2. Thomapyrin Classic 20 Tbl. 7,58 € 4,25 € -44%

3. Ibu-ratiopharm 400mg akut 20 Tbl. 6,27 € 2,90 € -54%

4. Paracetamol STADA 500mg 20 Tbl. 2,99 € 1,50 € -50%

5. Voltaren Schmerzgel 120g 16,40 € 12,25 € -25%

6. Voltaren Schmerzgel forte 100g 19,90 € 14,95 € -25%

7. Diclo-ratiopharm Schmerzgel 100g 13,49 € 8,95 € -34%

8. Magnesium Verla N 200 Tbl. 16,90 € 12,50 € -26%

9. ASS-ratiopharm PROTECT 100mg 100 Tbl. 4,97 € 2,20 € -56%

10. Bepanthen Augen- und Nasensalbe 10g 6,97 € 5,00 € -28%

11. Bepanthen Wund- und Heilsalbe 50g 10,48 € 7,45 € -29%

12. Talcid KAUTABLETTEN 20 Tbl. 7,28 € 4,95 € -32%

13. Pantoprazol-ADGC 20mg 14 Tbl. 4,39 € 2,95 € -33%

14. Nasic Nasenspray 10ml 7,15 € 4,90 € -31%

15. Nasic Nasenspray f. Kinder 10ml 6,25 € 4,20 € -33%

16. Nasenspray AL 0,1% 10ml 3,08 € 1,99 € -35%

17. Nasenspray AL 0,05% 10ml 2,26 € 1,50 € -34%

Neumarkt 15 · 47441 Moers

·  seit 1685 ·

Kirchstraße 4-6 · 47441 Moers

· seit 1685 ·

Kirchstraße 4-6 · 47441 Moers

Aktuelle Angebote und Aktionen ¡ nden Sie auch auf unseren Social-Media-Kanälen… Folgt uns!

Facebook.com/neumarktapotheke
Facebook.com/adlerapothekemoers
Instagram.com/adlerapothekemoers

Notfallmedizin und Kardiologie im Bethanien, 
und die niedergelassenen Kardiolog:innen 
müssen regelmäßige Fortbildungen nachwei-
sen, und es muss eine vorgegebene räumliche 
und medizinische Ausstattung vorgehalten 
werden. Schwierige Fälle werden regelmäßig 
im Team besprochen, um aus jedem Einzelfall 
zu lernen und Abläufe ständig zu verbessern. 
Insbesondere müssen die Diagnosen unver-
züglich abgeklärt und die zugehörige Thera-
pie umgehend leitliniengerecht eingeleitet 
werden. 

„Qualität lässt sich eben messen, und diese 
Qualität erzielen wir durch unsere Selbstver-
pflichtung, ständig daran zu arbeiten, die Ver-
zahnung der verschiedenen Zuständigkeiten, 
die Abläufe, und die medizinischen Vorgaben 
an jeder Stelle im Netzwerk rund um die Uhr si-
cherzustellen und zu optimieren. Es ist ein gro-
ßer Schritt von der Absicht, das Beste geben zu 
wollen hin zur tatsächlich vorhandenen und 
jetzt zertifizierten Verfügbarkeit von Qualität 
für Patientinnen und Patienten.“ 

v. l. n. r.: Die Mitglieder des Netzwerks – vom Rettungsdienst Bethanien und
 Kreis Wesel, dem Krankenhaus Bethanien Moers, und den kardiologischen 
Gemeinschaftspraxen an der Xantener Straße, aus Geldern und Am Ostring.
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Grillen auf  
Balkon oder Terrasse
Sommerzeit ist Gartenzeit – und 
Grillzeit. Dabei führen Rauch und 
Grillgeruch immer wieder zu Kon-
flikten mit den Nachbarn. Doch 
welche Rechte hat man eigentlich? 
Rauch und Grillgeruch dürfen die 
Nachbarn grundsätzlich nicht beläs-
tigen. Darauf weist der Verein Haus & 
Grund Grafschaft Moers hin. Rechts-
anwalt Michael Buser, erklärt: „Falls 
die Nachbarn sich belästigt fühlen, 
kann das Grillen als Ordnungswid-
rigkeit zu einer Geldstrafe führen.“ 
Er empfiehlt, zur Streitvermeidung 
schon im Vorhinein das Gespräch 
suchen. „Dann können sich die 
Nachbarn auf den Grillabend ein-
stellen und rechtzeitig ihre Fenster 
schließen.“ Klar geregelt ist, dass die 
Grillparty ab 22 Uhr die Nachtruhe 
der Nachbarn respektieren muss. 
Im Mehrfamilienhaus auf Balkon 
oder Terrasse ist das Grillen nur 
mit Elektrogrill möglich. „Ein Holz-
kohlegrill auf dem Balkon ist allein 
schon wegen der Brandgefahr nicht 
erlaubt“, ergänzt der Rechtsanwalt. 
Ein Freibrief ist der Elektrogrill aber 
laut Buser nicht: „Vor dem Grillabend 
sollte man einen Blick in die Haus-
ordnung und den Mietvertrag wer-
fen. Mitunter ist darin nämlich das 
Grillen auf dem Balkon oder im Gar-
ten komplett untersagt.“ Durch die 
große Nähe zwischen den Parteien 
im Mehrfamilienhaus ist es schließ-
lich kaum vermeidbar, dass Grillge-
rüche zu den Nachbarn ziehen. „Ein 
Verstoß gegen die Hausordnung 
kann für Mieter zur Abmahnung 
und im Wiederholungsfall zur frist-
losen Kündigung führen.“

Im Getümmel an die Geldbörse

Das Getümmel auf dem gut besuchten Wochenmarkt in 
der Innenstadt nutzten im Juni offensichtlich dreiste Die-
be aus, um unbemerkt Portemonnaies zu stehlen. So kam 
es laut Polizeibericht alleine auf dem Neumarkt zu drei Ta-
schendiebstählen in kurzer Zeit. Eine weitere Tat ereignete 
sich auf der nebenan befindlichen Steinstraße. In allen Fäl-
len stahlen Unbekannte unbemerkt den Opfern ihre Geld-
börsen. Ein viertes Opfer stellte ebenfalls gegen Mittag in 
einem Geschäft an der Steinstraße den Verlust seiner Geld-
börse fest. Die organisierte Tat gibt der Polizei Anlass, auf 
das Thema Taschendiebstahl aufmerksam zu machen und 
zu sensibilisieren: Sie rät dazu, Wertsachen und Dokumente 
nicht in der Handtasche bei sich zu tragen, sondern sie in 
verschlossenen Innentaschen der Oberbekleidung zu vertei-
len. Empfehlenswert seien Brustbeutel, Gürtelinnentaschen 
oder Geldgürtel. Ferner sollten Hand- oder Umhängetasche 
stets verschlossen unter dem Arm geklemmt getragen wer-
den und mit dem Verschluss zum Körper. Dies gilt auch für 
Rucksäcke, wenn man etwa in Geschäften, Fußgängerzo-
nen oder ähnlich belebten Bereichen unterwegs ist. Wert-
gegenstände wie Geldbörse, Mobiltelefon und Schlüssel 
gehören nicht in die Einkaufstasche, den Einkaufskorb oder 
Einkaufswagen. Und: Das Portemonnaie an der Kasse nicht 
aus der Hand legen, lautet der Rat der Polizei. Vor allem in 
Menschenmengen sollten Bürgerinnen und Bürger immer 
damit rechnen, dass Diebe sie ablenken wollen, um Sie zu 
bestehlen. Daher empfiehlt die Polizei, misstrauisch zu blei-
ben, wenn man etwa von Unbekannten angesprochen wird 
– mit welchem Anliegen auch immer.
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Erweiterung bedeutet 
nicht gleich Neubau
Wenn der Eigentümer über eine behördliche 
Genehmigung zur Erweiterung seines Einfami-
lienhauses verfügt, dann darf er nicht stattdes-
sen einfach einen Neubau errichten. Ansons-
ten droht ihm nach Auskunft des Infodienstes 
Recht und Steuern der LBS eine Beseitigungs-
anordnung. 

In einem konkreten Fall legten Grundstückseigentümer die Erlaubnis der zuständigen Baubehörde, das bereits 
vorhandene Objekt zu erweitern, sehr großzügig aus. Sie ließen das bestehende Haus einfach abreißen und durch 
einen Neubau ersetzen. Die Behörde erfuhr davon, erließ einen Stopp für den fortgeschrittenen Bau und ordnete 
die Beseitigung an. Das Urteil: Der Neubau sei sowohl formell als auch inhaltlich illegal gewesen, stellten die Verwal-
tungsrichter durch zwei Instanzen hinweg fest. Das heißt: Er habe grundsätzlich nicht errichtet werden dürfen und 
sei zudem in seiner Gestalt nicht hinzunehmen, weil er gegen das Bauplanungsrecht verstoße. Es blieb beim Abriss.

Immer apptuell 
seien wie Kai. 
Alles in einer 
App von enni.
Leichter leben mit der enni
geht ganz einfach:

www.niederrhein-apptuell.de

RECHTSTIPP
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Ein Posaunist geht zum Friseur, bei dem er schon jahre-
lang Kunde ist. Während ihm die Haare geschnitten wer-
den, sagt er: „Du musst mir morgen Abend einen Gefallen 
tun.“ „Gern, wenn ich kann.“ „Du kannst. Du musst nur mit 
meiner Posaune morgen im Orchester sitzen. Ich habe 
etwas wirklich Dringendes vor.“ „Wie soll das gehen? Ich 
kann doch keinen Ton spielen!“ Der Posaunist erklärt ihm, 
das sei auch nicht nötig. Er müsse nur im schwarzen Anzug 
da sitzen und immer optisch nachahmen, was die anderen 
beiden Posaunisten tun. „Das fällt gar nicht auf!“ Der Fri-
seur lässt sich schließlich überreden und geht abends mit 
der Posaune zum Konzert. Als der Posaunist am nächsten 
Tag sein Instrument abholen will, fragt er: „Nun, wie war 
es?“ „Ein Desaster!“, stöhnt der Friseur. „Warum das?“ „Wir 
waren drei Friseure!“

Das Moers-Quiz

WITZ DES MONATS

SUDOKU Die Regel lautet: In keiner Reihe, keiner Spalte und keinem
Unterquadrat darf eine Zahl zwei Mal stehen. Auflösung: Seite 49.

3 7 4

5 6

7 8

8 4

5 6 3 9 4

9 5 2

2 1 6 4

3 8 7 6

1 5 7

1. In welchem Jahr schloss die 
Zechenanlage Pattberg in Moers-
Repelen?
A 1987
B 1990
C 1993
D 1996

2. Welche Veranstaltung findet im 
Sommer traditionell im Bettenkam-
per Meer statt?
A 24-Stunden-Schwimmen
B Schwimmflügelweitwurf
C Luftmatratzensprint
D Badewannenrennen

3. Welcher Verein gab die Dokumen-
tation „Moers unterm Hakenkreuz“ 
heraus?
A Erinnern für die Zukunft
B Gesellschaft für Christlich- 
 Jüdische Zusammenarbeit  
 Moers
C Moerser Gesellschaft zur  
 Förderung des literarischen  
 Lebens
D Grafschafter Museums- und  
 Geschichtsverein

4. Wie viele Alpakas leben derzeit  
im Moerser Streichelzoo?
A 6
B 5
C 4
D 3

Fo
to:

 W
eie

rst
ah

l

MEDIUM DES MONATS

UERDINGER STRASSE 53 � 47441 MOERS

Tel. 02841–178417

M: u.juetten@gmx.de & juttasperl@gmx.de

…WEIL 
ERFAHRUNG
DEN UNTERSCHIED
MACHT

MO geschlossen

DI – Do 09 – 18 Uhr

FR 09 – 19 Uhr

SA 08 – 14 Uhr

WIR SIND
FÜR SIE DA

TERMINE UNTER
02841 178417

Tipp von Nico Baitler

Nico Baitler ist im Rahmen des Bundes-
freiwilligendienstes in der Bibliothek  
Moers beschäftigt.

Das Parfum 
Eine Empfehlung für einen Klassiker, der auch 
schon erfolgreich verfilmt wurde und immer wie-
der fesselt.

Der Protagonist in Patrick Süskinds Roman, Jean-
Baptiste Grenouille, wird am 17. Juli 1738 auf einem 
Markt in Paris geboren. Sei-
ne Mutter, eine Fischhänd-
lerin, bringt ihn unter dem 
Schlachttisch zur Welt und 
lässt ihn dort einfach liegen. 
Doch Jean-Baptiste hält an 
seinem Leben fest und stößt 
einen durchdringenden 
Schrei aus, der die Passan-
ten auf ihn aufmerksam 
macht. 

Schon in seiner Kindheit beschließt Jean-Bap-
tiste aufgrund seines übermächtigen Geruchssinns, 
alle Düfte in sich aufzunehmen und für immer in 
sich zu bewahren. Eines Tages nimmt er plötzlich 
einen bis dato unbekannten Geruch wahr. Er folgt 
dem Duft durch die Straßen von Paris, bis er des-
sen Quelle findet. Es handelt sich um den Geruch 
eines jungen Mädchens – für ihn der vollkommene 
Duft. Schnell merkt er, dass dieser sich mit dem Tod 
verflüchtigt und beschließt, einen Weg zu finden, 
um den Duft zu konservieren. Diese Gier treibt Gre-
nouille während der nächsten Jahre an …

Patrick Süskind: Das Parfum, Diogenes, 2000, 12 Euro.

Auflösung: 1c, 2d, 3a, 4b
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Corona: Mögliche Absage von Veranstaltungen
Liebe Leserinnen und Leser,

aufgrund der Corona-Pandemie und den damit verbundenen Maßnahmen kann es sein, dass Veranstaltun-
gen nicht stattfinden werden. Bitte wenden Sie sich bei Fragen an die jeweiligen Veranstalter. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Ihr MM-Team

umgewandelt

Ausstellungen in Moers

Schlosspark

Die Künstlervereinigung Tanedi-Kunst e.V. zeigt bis Ende September die Ausstellung 
"Wasser, das Prinzip aller Dinge" im Moerser Schlosspark. In der Open-Air-Ausstellung 
experimentieren und forschen die Künstlerinnen mit verschiedenen Materialien zum 
Thema „Wasser“. Dabei geht die Vielfalt der verwendeten Mittel von Glas, Textil über 
Kunststoff bis hin zu Installationen mit klassischer Malerei. Eintritt frei. 
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Altes Landratsamt

Das Grafschafter Museum zeigt in Zusammenarbeit mit mehreren Moerser Vereinen 
eine Dauerausstellung im Alten Landratsamt (Kastell 5, 47441 Moers). Die Ausstellung 
befasst sich mit der Kreis Moerser Geschichte des 20. Jahrhunderts sowie mit dem 
Moerser Kabarettisten und Schriftsteller Hanns Dieter Hüsch. Die Ausstellungen sind 
dienstags bis donnerstags von 10 bis 13 Uhr und sonntags von 11 bis 18 Uhr zu sehen. 
Der Eintritt ist frei.

Peschkenhaus

In der Dauerausstellung „Trockenwohnen“ präsentieren verschiedene Künstlerinnen 
und Künstler im Peschkenhaus (Meerstraße 1, 47441 Moers) ihre Werke. Unter den Ex-
ponaten sind unter anderem Rauminstallationen, Gemälde, Fotografien und Skulptu-
ren. Die Ausstellung ist während den Öffnungszeiten des Peschkenhauses zu sehen. 
Weitere Infos auf www.peschkenhaus.de, telefonisch unter 02841/9985354 oder per 
E-Mail an info@peschkenhaus.de. Eintritt: 4 Euro.

#3TROCKEN
WOHNEN

Grafschafter Museum

In Kooperation mit der Astronomie Stiftung Trebur und dem Galileo Park Lennestedt 
zeigt das Grafschafter Museum (Kastell 9, 47441 Moers) die interaktive Ausstellung 
‚Mond-Landung‘. Sie beschäftigt sich mit dem Sonnensystem und der Eroberung des 
Mondes. VR-Stationen laden ein, das Weltall selbst zu erobern. Die Ausstellung ist bis 
zum 14. August zu den regulären Öffnungszeiten des Museums zu sehen. Eintritt: 3 Euro.

Kulturinsel

Zum 101. Geburtstag von Joseph Beuys stellen Schülerinnen und Schüler des bekann-
ten Aktionskünstlers und Professors ihre Werke im Schlosspark aus. Drei Werke der 
Ausstellung ‚Spurensuche‘ sind bis zum 31. August auf der Kulturinsel im Schlosspark 
zu sehen. Eintritt frei.

05 Freitag | 16 Uhr
Moers 1 – 2 – 3, Rundgang 1 
Kapelle, Rheinberger Straße 14

Kosten: 6 Euro

06 Samstag | 10.30 Uhr
Moerser Stadtteil Häppchen  
– Kapellen 
Parkplatz Industriestraße

Kosten: 29,70 Euro inklusive 
Häppchen

07 Sonntag | 10.30 Uhr
Altes und modernes Moers 
Moerser Schloss, Kastell 9

Kosten: 8 Euro
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07 Sonntag | 16 Uhr
Johanna von Schweichel gibt 
sich die Ehre 
SCI-Volksschule, Hanns-
Albeck-Platz 2

Kosten: 8 Euro ohne, 16 Euro 
mit Essen

 
11 Donnerstag | 13 Uhr
Seniorenwanderung, ca. 7 km 
Durch den kleinen Dickels-
bachwald und um den Wam-
bachsee in DU–Wedau. 
Einkehr möglich. 
Treffpunkt: Moers, P+R-Park-
platz am Bahnhof 
Wanderführerin: Silvia Geisler  
 0177–1581694

12-14 Freitag -Sonntag
31. Repelener Dorffest 
Ev. Dorfkirche Repelen 
An der Linde 1 
47445 Moers-Repelen 

13 Samstag | 18 Uhr
Rund ums Schloss 
Moerser Schloss, Kastell 9

Kosten: 37,80 Euro inklusive 
Drei-Gänge-Menü

14 Sonntag | 10.30 Uhr
Moers 1 – 2 – 3, Rundgang 2 
Café Mehrhoff, Neustraße 40

Kosten: 6 Euro

21 Sonntag | 9 Uhr
Tageswanderung, ca.  10  km 
Zum 38. Ruhrgebietswander-
tag im LWL–Freilichtmuseum 
in Hagen, wo wir uns nach 
der Wanderung mit unserem  
Abteilungswimpel am Festum-
zug beteiligen. 
Mit Rucksackverpflegung und 
Einkehr. Anfahrt mit dem Pkw 
ca. 90 km. 
Treffpunkt: Moers, P+R-Park-

platz am Bahnhof, Wanderfüh-
rer: Rainer Hartmann  
 0152–21956556

07 Sonntag | 12-17 Uhr
Sommerfest Tierheim Moers 
Nach zwei Jahren Pause findet  
das Sommerfest im Tierheim 
Moers statt. Mit vielen Info- 
und Verkaufsständen und 
allerlei Köstlichkeiten. Auch die 
beliebten Tierheimführungen 
und eine Tombola wird es 
geben.

Tierschutzverein Moers u. U. e. V.

Am Peschkenhof 34  
 0151/56964541   
www.tierheim-moers.de

28 Sonntag | 1 0.30 Uhr
Moers 1 – 2 – 3, Rundgang 3 
Bahnhof Moers, Homberger 
Straße

Kosten: 6 Euro

31 Mittwoch | 16 Uhr
Lenas wundersamer  
Schlosspark 
Moerser Schloss, Kastell 9

Kosten: 7 Euro 

MOERS •  KULTUR ZENTRUM RHEINK AMP

Tickets in Moers: Stadtinformation, T: (02841) 88 22 60 - NRZ/WAZ-LeserService, Telefon (0180) 24 04 074 (kostenpflichtig)
Tickets in Duisburg: Tourist-Info - T: (0203) 28 54 40 · Konzertkasse Lange - T: (0203) 28 70 45 und in allen bekannten Vorverkaufstellen · Tickets online: www.kultopolis.com 
Corona-Tickets bleiben gültig
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Jeden Dienstag im August 
ab 18:00 Uhr

Bedienen Sie sich an unserem 
Buffet mit vielen frischen Salaten 
und anderen Leckereien, verschie-
denen Dips und Brotauswahl und 
wählen Sie Ihr Grillgut aus dem 
großen Angebot.

–  D e r  Tr e ff p u n k t  d e s  g u t e n  G e s c h m a c k s  –

w
w

w
.W

EL
LI

N
G

S.
de

Wellings Parkhotel | Tel. 0 28 42 - 2 10 40 
Neuendickstrasse 96 | 47475 Kamp-Lintfort

GRILLEN
AM SEE

12 Freitag
Aumühle Moers – nächster Backtag
Jeden zweiten Freitag im Monat wird am Morgen der Steinback-
ofen aufgeheizt. Die Backstube duftet nach frischem Brot, das 
nach guter alter Tradition vom Bäckermeister hergestellt wird.

Aumühle Moers, Venloer Str. 40, 47447 Moers,  02841/7819375

02+09+30   
Dienstag | 15-16.30 Uhr
Offener Gesprächskreis
Thema am 2. August: Humor 
Thema am 9. August: Ein großer 
Teil der Sorgen besteht aus 
unbegründeter Furcht  
Thema am 30. August: Aktuelles

Am offenen Gesprächskreis 
dürfen Sie ohne Anmeldung 
teilnehmen.

Begegnungsstätte Haus am 
Schwanenring, Schwanenring 5  
 02841-27672  
www.schwanenring.de 
 
04+11+18+25 
Donnerstag | 19-21 Uhr
Alos Freundeskreise  
Moers-Schwafheim
Gruppe für Abhängigkeitser-
krankte, Angehörige und  
Interessierte

Gemeindehaus der Ev. Kirche 
Moers-Schwafheim

Schwarzer Weg 15,   
 01705504907,  
www.alos-suchtshg-mo-kr.de 
 
07 Sonntag 
Trödelmarkt
Parkplatz Edeka Kapellen 
Nieper Straße 21 
47447 Moers-Kapellen 

7 Sonntag | 12-17 Uhr
Kleidertausch Moers
Kleidertausch Moers

Der Kleidertausch Moers lädt 
ein zu Tausch, Plausch und 
Freude an nachhaltigen neuen 
Lieblingsteilen für alle. Bring 
bis zu zehn (saubere und 
intakte) Kleidungsstücke mit, 
die Du zum Tausch auf die 
Stange hängen magst und 
nimm Dir mit, was Dir gefällt. 
Auch ohne Tauschkleidung, 
kannst Du stöbern und Sachen 
mitnehmen. Socken und 
Unterwäsche dürfen Zuhause 
bleiben!

Bollwerk 107 (Zum Bollwerk 
107, 47441 Moers)

11 Donnerstag | 14-17 Uhr
Fahrradcodieraktion
Sparkasse Bendschenweg 
Siebertstraße 2,   
47506 Neukirchen-Vluyn 
Bitte Ausweis mitbringen

 02845-3092 1322 
 
13 Samstag | 09-15 Uhr
Vinyltreff
Der beliebte Schallplattenbasar 
am Niederrhein ist einmal im 
Monat Treffpunkt für alle Lieb-
haber der guten alten Schall-

–  D e r  Tr e ff p u n k t  d e s  g u t e n  G e s c h m a c k s  –
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SPARE RIBS

Wellings Romantik Hotel zur Linde | Tel. 0 28 41 - 97 60 
An der Linde 2 | 47445 Moers-Repelen

SATT

Jeden Donnerstag im August 
ab 18:00 Uhr

Genießen Sie die kross 
gebackenen Rippchen vom 
Buffet mit verschiedenen 
Beilagen Ihrer Wahl: Krautsalat, 
gebackene Kartoffelecken, 
Maiskolben, französisches 
Brot und Barbecue-Saucen.

Freundschaftspreis pro Person 24,00 €

platten und anderer Tonträger. 
MUSIC & MORE,  
Am Schürmannshütt 26,  
47441 Moers-Hülsdonk  
 0163-906964 
 
14 Sonntag | 12-15 Uhr
Fahrradcodieraktion
Am Jungbornpark/Zur Linde, 
Dorffest Repelen 
Bitte Ausweis mitbringen. 
 02841-171 1222 

25 Donnerstag | 14-17 Uhr
Fahrradcodieraktion
Asberger Straße 5, Garagenhof 
der Polizeiwache, 47441 Moers 
Bitte Ausweis mitbringen. 
 02841-171 1222 

Glas   Fenster   Rollladen  

31 Mittwoch | 14-17 Uhr
Lesung und Gespräch mit Louise 
Brown zu "Was bleibt, wenn wir 
sterben"
Ihre Erfahrungen und Erkennt-
nisse beim Umgang mit ihrer 
Trauer und die Beweggründe 
für die Entscheidung, zukünf-
tig als Trauerrednerin zu 
arbeiten, hat die ehemalige 
Journalistin Louise Brown in 
ihrem Buch „Was bleibt, wenn 
wir sterben“ festgehalten. 
Das Buch schaffte es auf die 
Spiegel-Bestsellerliste.

Dorfkirche Repelen (An der 
Linde 1, 47445 Moers)

Karten sind im Vorverkauf für 
10 € in der Bibliothek Moers, 
bei der Ev. Kirchengemeinde 
Rheinkamp sowie in der Bar-
bara-Buchhandlung erhältlich. 
Eventuelle Restkarten gibt es 
für 12 € an der Abendkasse 
 02841-171 1222

42 43

WANN LÄUFT WAS? WANN LÄUFT WAS?

42



AU
SS

TE
LL

UN
G

M
US

IK
TH

EA
TE

R
AU

GU
ST

Fo
to:

  G
ra

fsc
ha

fte
r M

us
eu

m

4-7 Freitag-Sonntag | 21.15 Uhr
Open-Air-Lichtspiele
Das Grafschafter Museum lädt 
in diesem Sommer zu Open-
Air-Lichtspielen im Schlosshof 
(Kastell 9) ein. Die Filme starten 
jeweils nach Sonnenuntergang. 
Der Eintritt ist frei, um Anmel-
dung wird gebeten unter  0 
28 41 / 201-68200 oder an graf-
schafter-museum@moers.de.

4. August: Aus dem Nichts 
5. August: The United States vs.  
Billie Holliday 
6. August: Heute bin ich Samba 
7. August: Die Welle

10 Freitag |19.30 Uhr
Quiz
Pro Team können maximal 6 
Teilnehmer*innen antreten, die 
Startgebühr beträgt für jede*n 
3 Euro. Die drei besten Teams 
werden mit einem Verzehr-
Gutschein belohnt. 

Die Anmeldung ist dienstags 
bis samstags ab 18 Uhr mög-
lich. Entweder vor Ort bei  
den Kellner*innen selbst  
oder telefonisch unter  
 02841 – 169 257 8

* in Kooperation mit Dr. Weitz & Partner Treuhand 
GmbH, Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungs-
gesellschaft

Wer die Pflicht hat, Steuern zu 
zahlen, der hat auch das Recht, 
Steuern zu sparen. Wir helfen 
Ihnen dabei, indem wir Ihnen 
Arbeit abnehmen und Sie beraten. 
Fundiert. Zuverlässig. Persönlich. 
Und immer in dem Bewusstsein, 
dass Ihr Erfolg auch unserer ist.

www.facebook.com/Dr.WeitzundPartner

Alexander-Bell-Straße 8, 47445 Moers, Telefon (02841) 99 99 20, info@weitz-partner.de, www.weitz-partner.de

19 Freitag | 20 Uhr
Poetry Slam
Slam im Bollwerk 107. Eine 
wundervolle Tradition! Diese 
unwiderstehliche Mischung 
aus Lesung, Performance und 
Popkultur ist ein mitreißendes 
Fest rund um das gesprochene 
Wort.

Mitmachen:  
info@poesieschlacht.de 
 
20 Samstag | 19.30 Uhr 
21 Sonntag | 17 Uhr
Kabarett: Carmela De Feo 
"Allein unter Geiern"
Klein, Hummeltaille und Haar-
netz! Tödliche Gags pflastern 
ihren Weg, die Leute geiern 
sich einen ab. Seit Jahren ist La 
Signora in Sachen Unterhal-
tung auf den morschen Bret-
tern, die die Welt bedeuten, 
unterwegs. 
Kulturzentrum Rheinkamp, 
Kopernikusstr. 11, 47445 Moers 

Einlass : Eine Stunde vor Start 
Kosten: 20 € (zzgl. VVK-Gebüh-
ren), 22€ AK 
 
26 Freitag | 19-21.30 Uhr
Moers klingt - Festkonzert
enni Eventhalle 
(Filder Str. 142, 47447 Moers) 
39 Euro/29 Euro 
 
28 Sonntag | 18-20.30 Uhr
Moers klingt - Großes  
Sinfoniekonzert
enni Eventhalle 
27 Euro/18 Euro
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Stündchen. Wir heißen Sie herzlich in 
unserer gemütlichen Bar Wilkommen!  
 
Seit Kurzem bieten wir diverse Ginsorten, 
Wein und andere Spiritousen an. Gerne 
können Sie auch einen Blick in unseren 
Zigarrenschrank werfen. 

Das Ganze ist nicht weit von Ihrem  
üblichen Stadtbummel entfernt.

LOTTO RASCH
Homberger Straße 44
47441 Moers

28 Sonntag | 20.45-21.30 Uhr 
30 Dienstag | 20.45-21.30 Uhr
Moers klingt - „Der Tod und 
das Mädchen“ – Eine Tanz- und 
Musikperformance im nächt-
lichen Schlosspark
Schlosspark 
Eintritt frei 
 
28 Sonntag | 11.30 Uhr
Über Menschen - Matinee
Von Juli Zeh 
im Schloss  
(Kastell 9, 47441 Moers)

Eintritt frei

Anmeldung unter  
 02841/8834110 oder info@
schlosstheater-moers.de 
 
31 Mittwoch | 19.30 Uhr
Premiere Über Menschen
Von Juli Zeh 
im Schloss 
(Kastell 9, 47441 Moers)
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Eintritt: 24,€, ermäßigt 10€ 
Tickets unter  02841/8834110 
oder www.schlosstheater-
moers.de 
 
31 Mittwoch | 12-14 Uhr
Moers klingt - Konzert für  
den Frieden
enni Eventhalle 
(Filder Str. 142, 47447 Moers) 
27 Euro/18 Euro

Meerstraße 1, 47441 Moers
www.peschkenhaus.de

FINISSAGE
21. AUGUST 2022 / AB 15 UHR
Ab 15 Uhr möchten wir unsere Ausstellung 
gemeinsam mit Ihnen und den ausstellenden 
Künstlern, bei kalten Getränken und Wurst 
vom Grill, auf unserer Terrasse ausklingen lassen.
Kuratorführung: 16, 17 und 18 Uhr

Wir freuen uns auf Sie! 

Eintritt:
frei

Beginn:
15 Uhr

FINISSAGE

TROCKEN
WOHNEN
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Weil’s um mehr als Geld geht.

Jetzt an allen unseren 
Geldautomaten mit dem 
Smartphone kontaktlos verfügen.

Wie das geht? Einfach den QR-Code
anklicken und Erklärvideo anschauen.
Und los geht’s.

Weil Geld abheben 
mit dem Smartphone 
so einfach sein kann.


